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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

HAUSNUMMERIERUNG IM 2USAMMENHANG
MIT DEM UNFALLRETTUNGSDIENST

Das Bayerische Rote Kreuz hat in den BRK·
Nachrichten, August 1991, darauf aufmerk­
sam gemacht, daß die Arbeit des Rettungs­
dienstes durch unzureichende Beschilderung
von Häusern und Straßen stark beeinträchtigt
werde.
Vor allem bei Neubausiedjungen fehle oft jeg·
liehe Hausnummerierung. Da der Zeittakter
bei Notfalleinsätzen eine entscheidende Rolle
spielt. bittet das BRK. die Bevölkerung auf
diese Problematik hinzuweisen.

Das Rote Kreuz regt außerdem an, daß alle
Hausbesitzer nach einer Alarmierung des
Rettungsdienstes ihr Haus hell erleuchten, um
dem Einsatzwagen so die Suche zu er·
leichtern.
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OFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen: BQrgermeister-Sprechstunden :

Oberbergkirchen 08637/851:
Telefax-Nr.08637/7054
Lohkirchen 08637/213:
Schönberg 08637/256:
Zangberg 08636/291:

Mo - Fr.
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Oi + 00
Mo
00

08.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

00 14.30 • 18.00 Uhr

00 16.30 - 18.00 Uhr
Oi + Oe 16.00 - 18.00 Uhr
Mo 17.00-18.00Uhr



SCHLÜSSELZUWEISUNG 1992

Vom Landtagsabgeordneten Nikolaus Asenbeck wurden uns die Schlüsselzuweisungen für 1992
vorab mitgeteilt. Die Schlüsselzuweisung ist mit die wichtigste Einnahmequelle für unsere Mit­
gliedsgemeinden. Umso härter trifft die Gemeinden. daß der Grundbetrag der Schlüsselzuweisung
nur um 0.66 % gegenüber dem Vorjahr gestiegen ist. da ein großer Batzen aus der Schlüssel­
masse für den "Fond Deutsche Einheit" abgezwackt wird. Im übrigen richtet sich die Schlüsselzu­
weisung nach der Einwohnerzahl und nach der Steuerkraft, woraus sich die zum Teil beträchtlichen
Änderungen in der Höhe der Schlüsselzuweisung ergeben. wie die nachfolgende Übersicht zeigt.

1992 1991 + 1-
0M %

Lohkirchen 261.268,00 257.940,00 + 3.328,00 + 1,3
Oberberakirchen 216.432,00 325.569,00 - 109.136,00 - 33,5
Schönberq 371.596,00 391.108,00 - 19.512,00 - 5,0
Zanabera 379.976,00 358.952,00 + 21.024,00 + 5,9

ZAHLEN AUS 1991

Rückla • Schulden
Zuführung '" Zuführung Entnahme Rücklagen- Schulden- p,~

GllSlImlhaushait d," Verm6- an die MI, der stand Zins Tilgung ,taod zum Kopf-
genshaushali Alig. Rücklage 31.12.1991 31.12.1991 v._

Rücklaee ...
Lohkirchen 1.034.548 35 134.347,30 0.00 99.416,85 225.404.59 19.581,83 4.875,00 385.125,00 609,38

Oberberakirchen 5.479.699,04 622.028,38 66.878.28 0.00 181.420,51 58.969.94 892.676.37 181.01177 146,93

Scl'l6nber , .692.291,30 273.836,02 0,00 49.09185 289.540,40 7.88813 130.000,00 000 0.00

Zannbern 1.531.168,34 263.17577 000 30.37015 77.64533 4.40947 17.581,64 38.623 40 45,12
Verwaltungs-
gemeinschaft 663.878,25 0,00 0,00 23.355,19 22.102,40 43,63 0,00 0,00 0,00
OberberQkirchen
SchulverblInd
Schönbera 193.531,02 6.952,42 1.735,91 0,00 1.735,91 10,96 0,00 0,00 0,00

Ge..mt 10.595.116,30 1.300.33989 68.614,19 202.234,04 797.849,14 90.903,96 1.045.133,01 604.760,17 166,23

HEBESÄTZE

Grundsteuer Gewerbesteuer
A Iv. H.I B Iv. H.I

Lohkirchen 450 300 320
Einnehmen 59.802,53 21.462,81 4.302,00

Oberbergkirchen 380 340 320
Einnehmen 100.228,19 58.631,59 535.514,99

Schönbero 380 300 320
Einnahmen 94.340,85 24.021,18 71.065,01

Zanobero 450 300 300
Einnahmen 33.938,99 53.099 65 39.493,00

Landesdurchschnitt 1991 315,2 286,1 315,6
Nivellierungssatz 1991 250 250 248



NEUERUNGEN IN DER ABWASSER-
ABGABE FÜR KLEINEINLEITER

STEUERKRAFTZAHLEN 1992

• Erhöhung des Abgabesatzes:
Folgende Abgabesätz8 sind künftig zu
entrichten:
(jeweils pro Person und Jahr)

In Kürze werden wir die Bescheide für die
Abwasserabgabe 1991 verschicken. In die­
sem Jahr wird jeder Abgabepflichtige einen
Abwasserabgabebescheid von der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen erhalten.
da mehrere Änderungen in der Abwasserab­
gabe in Kraft getreten sind:

- Begriff des Einleitens:
Bisher waren diejenigen Grundstückseigen­
tümer, die ihr gesamtes Abwasser in einer
abflußlosen Grube gesammelt und landwirt­
schaftlich verwertet haben abgabefreL Künf­
tig muß auch von diesen Grundstückseigen­
tümern wieder eine Abwasserabgabe be­
zahlt werden, da das Bundesverwaltungsge­
richt mit Urteil vom 7.11.1990 festgestellt
hat, daß auch in diesem Fall eine Abwas­
sereinleitung vorliegt, wodurch letztlich die
Abwasserabgabepflicht entsteht.
Eine Befreiung kommt nur mehr in Betracht,
sofern das Schmutzwasser in einer
Kleinkläranlage (Dreikammerausfaulgrube
nach DIN 4261) behandelt wird, das Über­
wasser In einer abflußlosen Grube
(Güllegrube) gesammelt und landwirtschaft­
lich ausgebracht wird und der Fäkalschlamm
aus der Dreikammergrube einmal jährlich
rechtmäßig auf betriebseigene Ackerflächen
ausgebracht und eingearbeitet wird.

Geburten

Sterbefälle

Franz Xaver Wimmer, Stangelszell 2, Schön­
berg und Margot Seebauer, Gerzen;
Anita Stuchlik, Schulweg 1, Lohkirchen und
Martin Wandinger, Haag i. OB;
Irene Rau und Dr. Karsten Karstens, Riedlstr.
8, Zangberg;

Eheschließungen

AUS DEM STANDESAMT

Anton Hausberger, Aspertsham 4, Schönberg;
Joseph Misthilger, Hargassen 3, Schönberg;
Josef Schick, Siedlungsstraße 10, Lohkir­
chen;
Juliane Bauer, Oberrott 9, Lohkirchen;
Ludwig Hunseder, Palmberg 41, Zangberg;
Paul Ouo Nickel, Zeiger Berg 21, Zangberg;
Johann Baptist Huber, Palmberg 7, Zangberg;

Magdalena Limmer, Lerch 14, Schönberg;
Angela Spirkl, Groislmühl 2, Schönberg;
Regina Maria Senftl, Lerch 8, Schönberg;
Thomas Meier, Weinbergstr. 13, Lohkirchen;
Severin Schlederer, Franz-Schubert-Str. 3,
Zangberg;
Johanna Hillebrand, Landenham 21, Zang­
berg;

Lohkirchen 323,61
Oberbergkirchen 665,36
Schönberg 335,69
Zanabera 301,42

25,-- DM
30,-- DM
35,-- DM
40,-- DM
45,-- DM

ab 1. Januar 1991
ab 1. Januar 1993
ab 1. Januar 1995
ab 1. Januar 1997
ab 1. Januar 1999

Wie bisher ist für die Kleineinleitung von
Schmutzwasser keine Abwasserabgabe zu
entrichten, wenn
- das Abwasser in einer Dreikammerausfaul­

grube nach DIN 4261 vorbehandelt wird und
- der Fäkalschlamm einmal jährlich einer voll­

biologischen Kläranlage (z.B. Mühldorf,
Waldkraiburg oder Neumarkt-St.Veitl zuge­
führt wird oder nach Abfallrecht entsorgt
wird.

Die Befreiung ist nur möglich, sofern uns die
Rechnung der Abfuhrfirma vorgelegt wird.

KEINE MÜLLVERBRENNUNG IM EIGENEN
OFEN J

Nachdem im landkreis Mühldorf die 80 I
Tonne eingeführt wurde und aufgrund des
aufwendigen Transports des Mülls nach
Frankreich die regelmäßigen Sperrmüllsamm­
lungen eingeschränkt wurden, nehmen die
Probleme mit wilden Ablagerungen und son­
stigen Müllentsorgungen zu.



Wir möchten deshalb nochmals dringend bit­
ten weder Sperrmüll noch Hausmüll im Wald
oder sonstigen freien Grundstücken abzula­
gern.

Aber auch die Verbrennung im eigenen Ofen
ist keine Lösung. Dioxine aus Kunststoffen,
die z.B. auch in Verbundmaterialien wie
Milch· oder Safttüten enthalten sind, werden
freigesetzt, und direkt an die Umgebungsluft
abgegeben. Durch zu niedrige Temperaturen
bei der Verbrennung entstehen giftige chemi·
sche Verbindungen und Gase, die mit einer
sinnvollen Müllentsorgung nichts zu tun ha­
ben. Ölige Ablagerungen im Kamin schädigen
obendrein die Bausubstanz und können
großen Schaden anrichten.

Bitte beachten Sie deshalb:

Gestrichenes, lackiertes oder beschichtetes
Holz. Sperrholz. Spanplatten, Faserplatten
oder mit Holzschutzmitteln behandeltes und
PVC-beschichtetes Holz sowie Papier. Altpa·
pierbriketts. Verpackungsmaterial. Kunst·
stoffe und sonstige Abfälle dürfen in häusli­
chen Feuerstätten grundsätzlich nicht ver·
brannt werden.

An sieben Standorten im Landkreis sind große
Container für Sperrmüll und behandeltes Holz
aufgestellt. Unter anderem sind die nächsten
Standorte die jeweiligen Recyclinghöfe in
Neumarkt·Sankt Veit, Mühldorf und Wald·
kraiburg. Wegen der Öffnungszeiten geben
wir gern telefonische Auskunft: Tel:
086371851.

NÄCHSTE SPERRMÜllABFUHR IM
ZWEITEN HALBJAHR 1992 !!1

Wie uns das Landratsamt versicherte wird
spätestens im zweiten Halbjahr 1992 wieder
eine Sperrmüllabfuhr stattfinden. Wir appellie­
ren an alle Bürger ihren Sperrmüll solange zu
Hause aufzubewahren. Sollte dies nicht mög­
lich sein wenden Sie sich bitte an die Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, wir kön­
nen Ihnen dann für ihren speziellen Fall eine
geeignete Entsorgungsmöglichkeit empfehlen.

Tel: 08637/851

KLEIN· ABER aHa I!I

Lohkirchen - zwar die kleinste Gemeinde im
Landkreis, kann ihren Bürgern bereits seit über
einem Jahr einen zwar provisorischen, jedoch
mit allen Sammelmöglichkeiten ausgestatte­
ten Recyclinghof bieten.

Zusammen mit Oberbergkirchen, wo im Rat­
haus das Verwaltungspersonal die Hartpla­
stiksammlungen einführte. war Lohkirchen die
erste Gemeinde, die Dank des Gemeindearbei­
ters, Herrn Franz-Xaver Hausperger, diese
Sammlungen durchführte. Die persönliche Be­
aufsichtigung der Sammlung und die Beratung
der Bürger durch den Gemeindearbeiter ist
deshalb so wichtig, weil nur einwandfrei ge­
trenntes und sauberes Material von den Be·
hindertenwerkstätten in Altötting zur Weiter­
verarbeitung angenommen wird.

Als Vertretung bereits bekannt und nun fest
für die Beaufsichtigung des Recyclinghofes
eingestellt, ist Herr Franz-Xaver Mauerer. Herr
Mauerer wird nun die Beratung und Betreuung
übernehmen.

NEU - die Öffnungszeiten sind ab März 1992
um eine Stunde verlängert:

Freitags von 15.00 bis 18.00 Uhr.



HARTPLASTIKSAMMLUNG IM OBER-
BERGKIRCHNER RECYCLINGHOF

Die Gemeinde Oberbergkirchen setzt seit Fe·
bruar die Hartplastiksammlung, die ein Jahr
lang von der Verwaltung im Rathaus durch­
geführt wurde. nun im eigenen Recyclinghof
fort.

Herr Jakob Utzschmid überwacht die An­
nahme der gesammelten Materialien.

Wichtig: auch die Schönberger und Zangber­
ger Bürger können hier Hartplastik und Styro­
por anliefern, bis die eigenen Recyclinghöfe
errichtet sind.

Öffnungszeiten:

Dienstags von 17.00 bis 19.00 Uhr
Freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr

ZANGBERG: Der Grünabfällecontainer steht
jetzt bei der Kläranlage 111

SAMMELN IST GUT
VERMEIDEN IST BESSER!!!

Trotz der Freude, wie gut die Sammelmög­
lichkeiten angenommen werden. sollte nicht
vergessen werden, daß jede Sammelmöglich­
keit mit hohen Kosten, großem Aufwand und
das Recycling z. B. beim Kunststoff sehr
schwierig ist. Bitte denken Sie beim Einkauf
wie z.B. Verpackung wiederverwertet werden
kann, meiden Sie zu aufwendig verpackte
Ware. nutzen Sie die Einkaufsmöglichkeiten
direkt beim Erzeuger - ohne Verpackung.

DER "GRÜNE PUNKT"
und was Sie darüber wissen sollten!

leider verspricht der "Grüne Punkt" mehr als
er halten kann. Verbraucher werden so be­
wußt darüber hinweggetäuscht. daß viele
Verpackungen nicht wiederverwertet werden
können. Außerdem besteht bisher keine
Möglichkeit diese Verpackungen über das
Duale System Deutschland zu entsorgen bzw.
wiederzuverwerten. Der Verbraucher zahlt
also doppelt. einmal für den grünen Punkt mit
der Ware. die er kauft und einmal über die
tatsächliche Entsorgung - die Mülltonne, bzw.
die Recyclinghöfe.

RENTENREFORM 1992

Nachentrichtung bei Heiratserstattung

Bei einer Eheschließung bis zum 31.12.1967
konnten sich Frauen ihre zur gesetzlichen
Rentenversicherung gezahlten Beiträge erstat­
ten lassen.

Alle Frauen. die hiervon Gebrauch gemacht
haben. können ab 1992 auf Antrag für diese
Zeit Rentenversicherungsbeiträge nachzahlen.

Die Höhe der Nachzahlungsbeiträge kann die
Berechtigte selbst bestimmen. Die Beiträge
werden mit den Werten des Jahres bewertet,
für die sie nachgezahlt werden, dadurch ergibt
sich eine günstige Rendite.

Auskunft erteilt das Versicherungsamt im
landratsamt Mühldorf, die lVA oder BfA oder
die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen.

MONTESSORI-KINDERGRUPPE

Unsere Montessori-Kindergruppe nimmt noch
zwei Kinder auf (3 und 4 Jahre alt). Wir sind
in Eberharting 1, 8267 lohkirchen, Tel.:
0863717435 zu erreichen.

Eine Spielgruppe für Kleinkinder (1 1/2 bis 2
Jahre) trifft sich zweimal 3 Stunden pro Wo­
che - zum Kennenlernen. für erste Kontakte
mit anderen Kindern, zum Erforschen einer
neuen Umgebung ...
Wenn Du Dich wohlfühlst kann Deine Mami
derweil auch woanders hin!
Adresse und Telefon siehe oben.

HALLO AUFGEPASST I HAUO AUFGEPASST I

Am

FASCHINGSDIENSTAG,

den 03. März 1992

bleibt die Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen

geSchlosSen

HAUO AUFGEPASST I HALLO AUFGEPASST I



DAS BAYERISCHE
SCHAFTSPROGRAMM

KUlTURlAND-

Die Kulturlandschaft und ihr Erholungswert sind
entscheidend von der Arbeit der Bauern und
Forstleute geprägt. Im Gegensatz zur Großraum­
landwirtschaft bietet die bäuerliche Landbewirt·
schaftung Gewähr für eine abwechslungsreiche
Landschaft. Sie bedeutet Vielfalt in der Feldflur.
die Erhaltung der nachhaltigen Ertragsfähigkeit der
Böden und Beachtung der natürlichen Kreisläufe.

Eine vielfältige bäuerliche landwirtschaft zu erhal­
ten ist daher sehr wichtig. das Bayerische Kultur­
landschaftsprogramm fördert eine Reihe verschie­
dener Maßnahmen, die dazu beitragen, den Bauern
die Bewirtschaftung ihrer Höfe zu erleichtern, die
Kulturlandschaft zu pflegen und einen gesunden
Lebensraum zu sichern.

Extensive Bewirtschaftungsweisen

M,I deI Fou;lerungvooe.teo5Nen Bew,rlschallung~l$E'osoles
den lafl(lW<flschall~cheoBetJlebeo ffIll besonclefs unguO$bgeo
fI<Ilurkheo ElleugungstJedlllgungen efielthlefl wefdeo. d,e

Flachen on Kullur Iu halleo

Ua6naNneo

Anpflanzung von Hecken, Feldgehölzen und
Feldrainen

HecJ<en. F~holle,Slreuobslbestarw;Se uncl ande1e nulzungsbe­
Zogefle Lafl(\sehaftsbeSlanclW!lle eflullen WlChI.gt Funkl~.n
def KUlluflanclschall Soe schutlen den Boden VOI' dem Ablrag

du,ch Wasser unct W'ncl. vert>llSSefn das KlemkJ,ma und den Waue<­
haUshalt, doenen als lebensraume IUf IahlfelChe TIl!f- und PllaNlIfla,­"0 und be<eoc:hern das LandSChaltsbok;l Soe S>fld darTll! von großer Be­
deulung IUf den Natu,hauShalt undlur e,ne umweltschooende pnanl­
loche E/reugung

D<e KOSlen lVI (l'e Anpllanlurlf/ und PIlege wefde" vom Staat ubf!<nom.

~"

Extensiv genutzte Flächen

Magel- und T,ockenrascn m,llh'er Iyp,schen Pllanleo- und T,e,·
weIl t>edurlen zeo!\';e,sc emes p!leghchen E,ng"Us, dam,! d,e
b,sl1e"ge Nurzungslo,m aufre<:hlerhallen werden kann Im "'e·

scntl>chen handelt es SICh um dll! Enlbuschung von HUlungeo

Mal)nahmen

• Samerungsmaßnatvnen ZUf Siehefung 70% der IuwenctUngs-
exlenS/Vllf IandWJflSChaltl>ehef NUl- lähtgen KOSlen
IungslOo"nlf!n

• Ube<betnebloche: ua6oahme" zu, Er- bis lU 70% <Jef 1uwen-
hallung_ Pltege und Ges-lallung def duogslahogerl Kosten
KUllurlanclschall. soweol cl>e VOthaben
von aroeo-kannten Pi'IVallechlllcl1en Zu-
safTllT"ll!flSChlussen durcl1ge1uhll WIIf-

"""

Grünlandnutzung

Ausgeschlossen $10(1 Maßnahmen. doe tlItlII Umwandlung von Feuehl
'lal;hen ode' Mager- uod Trocl<emasen IUf Foige haben

Ooe Woederaolage von Gruntand als UI"stre,len uno on er()$lons­
gelatudelen Lagen doenl 1Uf Vefh,nde'ung von ErOSl()n ufl(\ Ge·
wasscrbelaslung Wenn def LandWlrl den ZuschuB lur d,e Nut·

lUngSlinde,uog ,n Anspruch n,mm!. muß e, SIl:h \fC/plhcnten. (loe G,uo­
landnUl1ung mmdestens 10 Jahre aufrecht lU erhallen

• Exlensrooe We>cIeoutzung VQfl Magel­
und TfockefVaseo~ SOoSI'lleo
Iandscha'lstyplS(:hen Hulungeo dUfch
doe Hallvng 'tOO Wafl(\er- ufl(\ Koppel­
schalen ufl(\ Z,egen. solem keine Aus­
glet<:hSlulage QeWahfl WIrd

• Au'fe<:lllerhalluog oder W,edere.oluh­
fUOg oe' Mi..!!!!. alS Hauplnullung von
W,esen m'l Getallslule 5 und 6 (Hang­
ne,gung 35% bI'" 50% und mellr)
und von Wiesen. deren unllunst'ge
OoerllaCllenbescllaflenhtl\ verglel(:h­
oare Arbel1sersChwern,sse bedlngl

160 OMIha. hochsleO$
9lXlO DM "Antragslellef

450-650 OMIna

Maßnahmen Hohe der Fo,de,ung

Spevelle lanal'> 1lscnatll,Che Be,-.. rlSChalH,Iogs....e seo, 0 e cen E,IOlae'·
n,sseo des $<;lllJues (le' Umwe'l und ae' natufhcne'l Ressourceo oee,
der Laodscnalt beslIoae,s ge,ectl! werdeo, konoe ... ,n beSI mmlen. ab­
geg,enzlen GeD,elen "e lalgt geloraeIl we,ae"

UaBnanmen Hone oe, FO<llefu~

• Beotlehaltu-ng de1 Gfunlanclnulzung 60 OM/ha
aul FiaCl'len, lUf doe ketoe Ausg,"=l'l$-
1ulage gewalltl WIld

• NULWng ab eln- Odef IwelSChu/.gt ~ 0MJha
W.e51 aul oef Grundlage von Bew.-I­
ICl'llIftUngs""ere>nbaru"'iJef' ubel
SchOllue tpunltl Dungungsemsctvan.
kurog u a entspo-echeno oen ol<ologJ-
sehef> E,lorllefn<ssen. um doe Slandofl-
gerechle o:.zw anzuSlIebenOe 0I<0Io-
glICh Wl!rllO'Olte Pllaniengeselllc:ha'l
und dte dam,t YefbUodene Fauna 1U
erha~en

• Aolage von G,unland ais Ulerslreifen pauschal
an FlieBgewässern 1500.- OMlha

• Umwandlung von Ackerland m Gft.lO- pauschal
land 'n efOSlOnsgelahrdelen Hang- tooo.- OM/ha
uod ubefSCh",emmungsgelahrdelen
lallagen. auf Flachen mit erchaolo-
g,sch bedeulsamen BoOenOenkma-
lern. sowoe auf atkerbaul>eh genulllen
MOOfboden

Meliorative Gemeinschaftskalkung

Oe< Eonlrag von Saufeboklnem aus der Lu/[ Sletll eone Slarlo;e Bela­
slung IUf den Boden daf Der pH-We<1 der von der NaHlf aus sla/k
saUfen UfgeSletOSverwllle<ungsbOden om BayeflSChen Wald. 'm

Oberpla~er-Wak;l. tm FlClltelgeblfge utl(l om Franlcenwald S>nkl $Iel'll
Ooes bewWkt Auswascllungs- uncl Feslleguogsve<IuSle von Pllanzen­
f\3llrSloUen sowoe_ UnefWU"SC1lle FfetSeliUng von Metallen aus dem
Gesleon Um C\en Boden gesuncl1U erllahen und doe Gewasse' zu enl1a·
sleo. ,Sl e,ne Slar1dOftaogepa61e Kalkduogung uoerLa6kh VOfaussct­
1ung lur eone Forde,ung 1$1 el,e Du,chluhfung der Bodenunlersuchung

Tel: 08631/6107-0

Auskünfte erteilt das Amt für Landwirtschaft
in Mühldorf. hier sind auch evtl. Anträge zu
stellen.

• Gestanung e'"m FlllChtiolge. die aus- ~ OMlha
lI(:/lloe6beh aus lolge"de" FfUChtlolge_
gloe<lern beslellt
Kleeg,as. Luzernegras, ROlklee.
Luzerne, GrassamellV(!,mehrung. Rog­
gen. Haler. Oinkel. FlaCh&llein. SOm­
margarste; lede der genaonten Getrel.
dUrten de,1 innerhalb des vereinbar­
ten Fünljahres1eitraums nur zweimal
angeballl werden

it Sonslige mll dll BewllllgungsbeMrde _' r. 3ClCl-6OO OMlha

I
, vereInberte BewlflSChallungswelsen, t~··, " ,," ~

wie Verocht aul Oiingung und Pllao_,:;t>;,.t. . ,- < ~' .. { ..'
nnscllutzmitlel ~..:' J ' ," ... , ~, • '-., '-l'

• _ • .. c••J:, ....' 'ie~.;<j:· .1-.",$ '.<r, ~ :

Ma60ahmen

• einmatige mel'Ofahve Gememschalls­
kalkung von U'geste,nSlfCfWJlIerungs­
00"',"

50% de' KalkkOSlen



6 : 3 oder 360 kg : 240 kg
für die Frauen . ein untragbarer
Zustand.

GLEICHGEWICHT IST NICHT GEWAHRT - r;:::.======?'f-=====r
oder wann kommt die Gleichberechtigung ins Rathaus '1

Zur Zeit lautet das Verhältnis bei
den Beschäftigten

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen stellt deshalb zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

" 120-kg-Mann •

Bewerbungen sind an die Frauen der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hof·
mark 28, 8261 Oberbergkirchen, zu richten.

ein.

Mannschafts-Wertung:

Einzelwertung:

7. VG SKI-MEISTERSCHAFTEN
Die VGem-Meisterschaften im alpinen Skilauf
in Loter waren gekennzeichnet von herrlichem
Wetter und sehr gutem Sport. Der Wanderpo­
kai für die beste Mannschaft wurde in zwei
Riesentorläufen vergeben. Die Zeitnehmung
hatte der SV Weidenbach übernommen. Der
flüssige Kurs wurde von Konrad Heumeier ge­
setzt. Von den 57 Teilnehmern fielen zehn
durch Torfehier aus.

ZANGBERG
Huber Hermsnn
Schick Menfred
Westermeier Ruppert
Kremser Manfred
Weiß Rudi
Ge.emtuil

OBERBERGKIRCHEN
Lentenhemmer Georg
Aigner Josel
Pampe Siegftied
Haas Willi
Maurar Gerhard
Gesamtzait

SCHÖNBERG
Bichlmaier Merco
Schiller Helmann
Beuer Halmut
Vielhuber Martin
Peteratzing,r JOrgan
Ga.amtutit

LOHKIRCHEN
Neubargar Lonl
Grötzinger Chri.ti.n
N.uberg.r Thomlll.
Bondl W.rnllr
Haus" Ha"!
Gesamtzllit

Jugend weiblich
zorn K8,.tin
R.....chedllr HeiI;li
Wint"" EJi.abeth

1,21:83
1,22:03
1.22:13
1,22:55
1,22:62
6,51 :16

1,20:82
1,23:20
1,26:41
1,26:72
1,27:60
7,04:75

1,24:81
1,25:67
1,29:27
1,30:04
1.32:03
7,21:82

1,27:94
1,28:91
1,32:02
1.32:94
1,34:18
7,35:99

1,29:40
1,32:48
1,44:08

bngb
Z."Ob
Schönb



Die Verwaltungsgemeinsehah Oberbergkir­
ehen gratuliert allen Empfängern der
"Kommunalen Verdienstmedai/le".

die Teilnehmer, den Sekt welchen die Bür­
germeister gestiftet hatten, aus ihren neuen
Pokalen und schlossen den Tag in froher Ge­
meinschaft ab.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Im Rahmen einer Feierstunde im Sitzungssaal
des Landratsamtes Mühldorf a. Inn zeichnete
Landrat Erich Rambold auch aus dem Bereich
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen verdiente Kommunalpolitiker für ihr
langjähriges Wirken in ihren Gemeinden aus.
So wurden für ihre Verdienste um die Kom­
munalpolitik Bürgermeister Dtto Senftl aus
Schönberg und Bürgermeister Konrad Sedl­
meier aus Lohkirchen sowie zweiter Bürger­
meister Josef Englbrecht aus Oberbergkirchen
und zweiter Bürgermeister Josef landl aus
langberg geehrt. Außerdem die Gemeinde­
ratsmitglieder Georg Auer und Sebastian Hu­
ber aus Zangberg, Franz Hanika aus Schön­
berg und Georg Eder aus Habersam, der viele
Jahre dem Gemeinderat Lohkirchen ange­
hörte.

Diese kommunalpolitischen Mandatsträger
haben das politische Leben in ihrer Gemeinde
mitgeprägt, sie haben das verfassungsrecht­
lich verankerte Selbstverwaltungsrecht der
Gemeinden mit Leben erfüllt. Die Gemeinden,
so Art. 1 der Gemeindeordnung, bilden die
Grundlage des Staates und des demokrati­
schen Lebens. Doch was wäre eine Gemeinde
mit dem ihr garantiertem Selbstverwaltungs­
recht ohne engagierte Mandatsträger. Wie
wichtig interessierte Bürger in den Gemeinden
sind, die selbstlos zahlreiche Ehrenämter be~

kleiden, zeigt ein Blick in die Gemeinden der
ehemaligen DDR. Während bei uns alle Initia­
tiven der örtlichen Gemeinschaft aus dem von
den Bürgern gewählten Gemeinderat ausge­
hen, waren sie ausschließlich Weisungsem­
pfänger des Staatsapparates.
Ein Vergleich zu beiden total unterschiedlichen
Systemen zeigt die Bedeutung der kommuna~

len Selbstverwaltung, getragen von rührigen,
engagierten Mandatsträgern.

KOMMUNALENVERLEIHUNG DER
VERDIENSTMEDAILLE

Nachdem sich die Mannschaftsführer Rein­
hard Seilmeier aus Zangberg, Willi Haas aus
Oberbergkirchen und Christian Grötzinger aus
Lohkirchen beim ausrichtenden SV 86 für die
gute Organisation bedankt hatten, genossen

Bürgermeister Otto Senftl hob als Schirmherr
hervor, daß der Sport die Verbundenheit der
Gemeinden und Vereine fördert und bei den
Jugendlichen dem Gemeinschaftsgeist dient.
Nachdem die Sieger der einzelnen Klassen
(siehe Tabelle) die Pokale erhalten hatten und
den Platzierten die Medaillien überreicht wor­
den waren, erhte der Schirmherr, den alten
und neuen VG~Meister, die Mannschaft aus
langberg (Namen und Gesamtzeiten siehe
Tabelle).

Der Vorstand des SV 86, Max Schnablinger,
zeigte sich hocherfreut über die gute Teil­
nahme der einzelnen Gemeinden, die fairen
Wettkämpfe und den unfallfreien Verlauf der
Meisterschaften, Den Organisatoren und den
zahlreichen Helfern sprach er Lob und Aner­
kennung aus,

Zur Siegerehrung im Gasthaus Esterl in
Schönberg konnte der Abteilungsleiter des SV
86, Martin Vielhuber, neben den zahlreichen
Wettkämpfern besonders den Schirmherrn der
Veranstaltung, Bürgermeister Otto Senftl,
seine Amtskollegen Wolfgang Bichlmaier aus
Oberbergkirchen und Franz Märkl aus lang­
berg, sowie den zweiten Bürgermeister aus
Lohkirchen Jakob Wagner begrüßen.

Damen AK 11
Breitenllicher Annemllrle 1,34:60 Obk
Aignllr Hildll 1,38:92 Obk
MOllIIr ChristinIl 1,42:88 ZlIngb

Damen allgemeind
NeubIIrger Loni 1,27:94 Lohk
Krämer Sabine 1,30:49 Obk
Seilm8ier Annllliese 1,32:35 28ngb

Jugend männlich
Peterauingllr Jürgen 1.32:03 Schönb
Loserth Florien 1.55:09 28ngb

Herren AK I
Krem'er Mllnfred 1,22:55 Zllngb
Wlliß Ferdinllnd 1,25:24 ZlIngb
Haes Willi 1,26:72 Obk

Herren AK II
We,tllrmlllllr Ruppert 1.22:13 Zengb
Aigner Josef 1,23:20 Obk
Pompe Siegfrled 1,26:41 Obk

Herren allgemein
Lllntllnh8mmllr Gllorg 1,20:82 Obk
Huber Hermann 1,21:83 ZlIngb
Schick Mllnfred 1,22:03 ZlIngb



Gemeinde

Oberbergkirchen

"BACKIDEEN AUS OBERBERGKIRCHEN"

Afrikaner, Apfelkuchen mit Marzipanguß. ver­
schleiertes Bauernmädchen, Kracherlkuacha,
1ge1- und Lokomotive-Kuchen. Frangipan­
Creme und vieles mehr.
Außer diesen Leckereien und vielen anderen
Backrezepten umfaßt der Inhalt des Backbu­
ches auch Cremes, Glasuren. Verzierungen
und einen Ratgeber rund um's Backen.

Den Reinerlös erhält, wie bereits berichtet,
der Kindergarten Oberbergkirchen.

220 Seiten, ca. 170 Rezepte, 18,00 DM
Das Backbuch ist weiterhin erhältlich bei:
Gisela Freiberg, Tel. 08637/440

Bereits bestellte Bücher bitte abholen!

GRUNDSTÜCKS-VERPACHTUNGEN

Die Gemeinde Oberbergkirchen verpachtet
zahlreiche Grundstücke im Bereich der Ort­
schaft Aubenham. Unterlagen dazu
(Grundstücksplan, Beschreibung) können in
der Geschäftsstelle der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen ab dem 10. März
1992 abgeholt werden.
Angebote sind bis spätestens 25. März 1992
in einem verschlossenen Briefumschlag an die
Verwaltungsgemeinschaft zurückzureichen.

Nähere Informationen erhalten Sie in der Ge­
schäftsstelle.

AUS DER GEMEINDERATSSITZUNG VOM
23.01.1992

Bauanträge
Folgenden Bauanträgen wurde die Zustim­
mung erteilt:
Matthias Hingerl, Errichtung eines Doppel­
hauses in der Schloßgartenstraße;

Aosa Maria Hopf, Neubau eines Wohnhauses
mit Garage auf den Flur-Nr. 142/8 und 142/9;
Gertraud und Herbert Freinberger, Neubau ei­
nes Einfamilienhauses mit Garage auf der Flur­
Nr. 14214;
Therese und Josef Englbrecht, Neubau einer
Altenteilwohnung auf der bestehenden Garage
in Irl 23;
Martin Schwabi, Neubau eines landwirt­
schaftlichen Wohnhauses und Abbruch des
bestehenden Altbaus auf der Flur-Nr. 1229;
Hans Weizenwieser, Tekturplan zur Dach­
stuhlerneuerung auf der Flur-Nr. 11/5 der
Gemarkung Irl;

Abwasserbeseitigung:
Bauabschnitt IV
Bürgermeister Bichlmaier setzte den Gemein­
derat davon in Kenntnis, daß die Erlaubnis
nach Art. 16 des Bayerischen Wasserge­
setzes zur Einleitung des gesammelten Ab­
wassers aus dem Baugebiet West in den Ait­
zinger Bach unter der Bedingung bis ein­
schließlich 31.12.1992 verlängert wurde, daß
bis zu diesem Zeitpunkt der Bauabschnitt IV
abgeschlossen ist. Das Landratsamt weist
ausdrücklich darauf hin, daß rechtsaufsichtli­
che Schritte eingeleitet werden. sofern bis
zum 01.01.1993 die Abwassereinleitung aus
der alten Kläranlage noch bestehen sollte.
Eine von der Verwaltungsgemeinschaft bean­
tragte zweijährige Verlängerung wurde vom
Landratsamt nicht gewährt. Der Gemeinde ist
es zuzumuten, so das Landratsamt, daß sie
die Kosten für den Bauabschnitt IV vorfinan­
ziert.
Auf der Grundlage dieses Schreibens be­
schloß der Gemeinderat schließlich gegen eine
Stimme, den Bauabschnitt IV auszuschreiben.

Abwasserbeseitigung:
Erlaß einer Satzung zur Abwälzung der Ab­
wasserabgabe für Kleineinleiter
Mit sieben gegen fünf Stimmen beschloß der
Gemeinderat die von der Verwaltung vorberei­
tete Satzung.

EINLADUNG ZUR JAHRESHAUPTVER­
SAMMLUNG DER ABTEILUNG FUSSBALL
DES SV 66 OBERBERGKIRCHEN E. V.

Am Freitag, den 06. März 1992, findet um
21.00 Uhr im Sportheim in Aubenham die
Jahreshauptversammlung der Abteilung Fuß­
ball des SVO statt.



LUFTBILDER VON ORTSTEILEN OBER­
BERGKIRCHENS

In der Geschäftsstelle der VerwaJtungsge­
meinschaft Oberbergkirchen liegen Negativbil­
der verschiedener Ortsteile von Oberbergkir­
chen auf.
Sie können sich diese Negative ausleihen und
diese Luftaufnahmen nachmachen lassen. Die
Ausleihgebühr beträgt 10,00 DM pro Bild.

ANNA MITIERMEIER - 85 JAHRE

Frau Anna Mittermeier aus Lanzing vollendete
ihr 85. Lebensjahr. Die Jubilarin kam in Mas­
sing zur Welt. Mit 12 Jahren kam sie zu ihrer

Tante nach Ranerding, wo sie 1926 den Bau­
erssohn Xaver Mittermeier heiratete und das
landwirtschaftliche Anwesen übernahm. Aus
der Ehe gingen ein Sohn und eine Tochter
hervor. Als die Tochter 1958 in den Bauern­
hof nach Lanzing einheiratete nahm sie ihre
Eltern mit, wo beide bis ins hohe Alter fleißig
mitarbeiteten. Anna Mittermeier ist jetzt noch
voll mit ihren zwei Enkelkindern und fünf
Urenkeln beschäftigt. Vor zwei Jahren ver­
starb ihr Ehemann im Alter von 89 Jahren.

Zu ihrem Jubeltag gratulierte auch Bürger~

meister Wolfgang 8ichlmaier und überbrachte
im Namen der Gemeinde einen prächtigen Ge­
schenkkorb.

KINDERGARTEN OBERBERGKIRCHEN
KAUM FERTIG - SCHON ZU KLEIN

Der Gemeinderat ist schockiert. Kaum steht
der Rohbau, ist der Kindergarten schon wieder
zu klein. Was tun? Höher hinaus - nein, das
gäbe Ärger. Die nördlichen Nachbarn pochen
auf ihre freie Sicht nach Süden (nieder mit
den Alpen - freie Sicht aufs Mittelmeer).
Die Mitglieder des Gemeinderates haben sich
auf Vorschlag vom Architekten dazu durchge­
rungen, in die Tiefe zu gehen. Um den Ver­
einsbedarf abzudecken, sind wohl mehrere
Tiefgeschoße notwendig.

Einen wichtigen Beitrag zur Kosteneinsparung
leistete Bürgermeister Bichlmaier, indem er
selbst den Spaten in die Hand nahm und mit
den erforderlichen Ausgrabungen anfing.



LANDTECHNIK GREIMEL IRL EHRTE
LANGJÄHRIGE MITARBEITER

Die Firma Franz Greimel, Landtechnik lrl hatte
ihre Betriebsfeier im Gasthaus Ottenloher, zu
der mit den Mitarbeitern auch deren Angehö­
rige eingeladen waren. Dabei wurden einige
für ihre langjährige Betriebstreue belohnt.

Im Namen der Handwerkskammer von Ober­
bayern überreichte der Firmeninhaber den
Jubilaren Joset GreimeJ aus Wurmsham für
25-jährige und Franz Hötzinger für 20-jährige
Zugehörigkeit zum Betrieb eine Ehrenurkunde
und von Seiten der Firma wurde diese Be­
triebstreue gebührend belohnt.
Bei musikalischer Unterhaltung, guter Bewir­
tung und froher Unterhaltung saß man auch
nach dem offiziellen Teil noch lange in froher
Runde beisammen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER JU
OBERBERGKIRCHEN

Mit einem Friedensgebet begann die diesjäh­
rige Jahreshauptversammlung der Jungen
Union Oberbergkirchen im Gasthaus Otten­
loher, Irl. Dazu konnte der Vorsitzende Alfred
Lantenhammer neben den sehr zahlreich er­
schienenen Mitgliedern auch zweiten Bürger­
meister Josef Englbrecht sowie den JU-Kreis­
vorsitzenden Erwin Altmannsberger begrüßen.

In seinem Rückblick auf das vergangene Jahr
konnte Lantenhammer auf zahlreiche Aktivitä-

ten des Ortsverbandes erinnern. Am Anfang
des Rechenschaftsberichtes bezifferte der JU­
Ortsvorsitzende den derzeitigen Mitglieder­
stand mit 87. Er berichtete auch von der Po~

sition, die die JU-Oberbergkirchen in der Ge­
meinde und in der CSU hat. Zum Schluß des
Rechenschaftsberichts bedankte er sich bei
den Mitgliedern für die gute Zusammenarbeit.

Anschließend folgte der Kassenbericht von
Claudia Hausberger, sowie der Bericht der
Kassenprüfer Franz Hötzinger und Fritz Jost.

Aufgrund der erreichten Altersgrenze wurden
die Mitglieder Josef Geisberger und Martin
Ottenloher mit einem Krüger! zur Erinnerung
aus der JU verabschiedet.
Mit der Vorschau der Termine, die Veranstal·
tungen enthielten schloß der offizielle Teil der
Jahreshauptversammlung .
(Bericht: Franz Maierl

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
TENNISABTEILUNG

Die Tennisabteilung des SV Oberbergkirchen
hielt kürzlich im Gasthaus Schmidwirt ihre
Jahreshauptversammlung ab.

Bei der anstehenden Wahl wurde nach dem
Rücktritt von Franz Brams, Josef Geißberger
als Technischer Leiter gewählt.
Zu Beginn des Rechenschaftsberichts führte
Abteilungsleiter Rudi Schreiner aus, daß mit
dem Arbeitsdienst für das Clubheim und die
PJatzanlage genau so verfahren wird, wie
letztes Jahr.

Ehrung der Clubmeister 1991



Abteilungsleiter Rudi Schreiner nahm die Eh­
rung der Clubmeister vor und überreichte ih­
nen wertvolle Pokale wie auch Urkunden.
Es siegte bei den Knaben Andreas Karl vor
Florian Dengi. Bernhard Brams und Andreas
Weyerer. Siegerin bei den Damen wurde Kora
Tappert vor Doris Wittmann und Heidi Heine­
mann. Den ersten Platz bei den Herren be~

legte Sepp Niederleitner vor Klaus Steinbrun­
ner und Helmut Maier.

Mit dem Dank an alle Mitarbeiter in der Abtei­
lung und auf dem Platz sowie der Bitte. die
Plätze gut zu pflegen. schloß Schreiner die
harmonisch verlaufene Versammlung.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JU-WANDERPOKAL AUSGEWATTET

Souverän gewann das Team Franz Grei~

mel/Erhard Wündisch das vereinsinterne
Watturnier der Jungen Union Oberbergkirchen
im Gasthaus Ottenloher in Irl. Auf den Plätzen
zwei und drei folgten die Mannschaften Peter
Ottenloher/Josef Englbrecht und Johann Ut­
zinger/Anton Weichselgartner.
(Bericht: Franz Maler)

MARIA LEHNER FEIERTE IHREN 8Q.
GEBURTSTAG

Bei guter Gesundheit und geistiger Frische
konnte kürzlich Maria Lehner. geborene Holz~

ner, aus Unterthalham ihren 80. Geburtstag
feiern.
Zu ihrem Jubeltag fanden sich Nachbarn.
Freunde und Bekannte ein. um der Jubilarin
gute Gesundheit und ein langes Leben zu
wünschen. Bürgermeister Bichlmaier kam als
Gratulant der Gemeinde Oberbergkirchen und
überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde.
Er überreichte dem Geburtstagskind einen
prächtigen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JAGDGENOSSENSCHAFT UND JÄGER
SIND ZUFRIEDEN

Wie gut und harmonisch die Zusammenarbeit
innerhalb der Jagdgenossenschaft der ehema­
ligen Gemeinde Ir! ist. zeigte die diesjährige
Jahreshauptversammlung. Dazu konnte Jagd­
vorsteher Ludwig Weichselgartner im Gast­
haus Ottenloher. neben überaus zahlreichen
Mitgliedern. besonders auch Bürgermeister
Wolfgang Bichlmaier. Altbürgermeister Eduard
Maier, sowie die beiden Jagdpächter Lanten­
hammer und Meindl begrüßen.

Nach Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgte
der Kassenbericht durch Kassier Franz Hopf.
Er konnte einen angemessenen Bestand aus~

weisen. Die Prüfer Maier und Hausberger be­
scheinigten eine ordnungsgemäße Kassenfüh­
rung, woraufhin der gesamten Vorstandschaft
die Entlastung erteilt wurde.
Vorstand Weichsetgartner berichtete über die
Neuanschaffung eines Klauenstandes. der
beim Landwirt Lanzinger in Lanzing unterge­
bracht ist. Im Rechenschaftsbericht erläuterte
er was im letzten Jahr vorgefallen ist.

Jagdpächter Alfred Lantenhammer berichtete
von den Problemen, die zur Zeit im Jagdrevier
herrschen. Am Ende seiner Ausführungen be­
dankte er sich für die gute und harmonische
Zusammenarbeit zwischen Jägern und Jagd~

genossenschaft. In die Worte seines Vorred~

ners stimmte Jagdpächter Meindl ein.
Zum Schluß bedankte sich Vorstand Weich­
selgartner bei allen Jagdgenossen für ihr Er~

scheinen und bei den Jagdpächtern Lanten­
hammer und Meindl für das vorzügliche
Jagdessen, das von der Wirtin wieder bestens
zubereitet wurde.
{Bericht: Franz Maierl



DIE OBERBERGKIRCHENER EISSTOCK-WEITSCHIESS-SCHOTZEN ERKÄMPFTEN SICH
GROSSE ERFOLGE

In letzter Zeit hatten die Eisstock·Schützen wieder Hochsaison. Daß sie viele Erfolge hatten, wollen
wir anschließend mitteilen.

Der Bezirkspokal im Vereinsmannschafts-Weitschießen für den Bezirk 11 Süd-Ost wurde im Gemein­
debereich Engelsberg, auf der Straße nach Vogleck ausgetragen. Mit einer Gesamtweite von
392,15 Metern konnte sich der SV Oberbergkirchen den 1. Platz sichern. Die Mannschaft setzte
sich wie folgt zusammen: Ludwig und Christian Englbrecht und Edmund Hausberger.

In der Kreismeisterschaft im Eisstock-Weitschießen auf dem Hanginger Weiher konnte sich Ludwig
Englbrecht den 1. Platz mit einer Weite von 159,28 Metern in der Herren-Klasse sichern. Christian
Englbrecht erreichte den 2. Platz. In der Senioren-Klasse konnte sich Edmund Hausberger auch den
1. Platz sichern.

Bei den Bayerischen Meisterschaften in Neunburg vorm Wald erkämpfte sich Ludwig Englbrecht
den 2. Platz in der Herren·Gruppe A. Den 6. Platz erreichte Christian Englbrecht in der Gruppe der
Junioren U 24. Eduard Hausberger erkämpfte sich in der Senioren-Gruppe den 2. Platz.

Die Deutsche Meisterschaft, die ebenfalls in Neunburg vorm Wald stattfand, konnte sich Ludwig
Englbrecht in der Herren·Klasse den Titel des Deutschen Meisters im Eisstock-Weitschießen holen.
An 5. Stelle konnte sich bei dieser Meisterschaft Christian Englbrecht platzieren.

Die Europameisterschaften im Eisstock-Weitschießen wurden nach anfänglichen Schwierigkeiten in
Chemnitz ausgetragen. Hier landete Ludwig Englbrecht in der Herren-Klasse auf Platz 7. Besser da·
gegen ging es seinem Bruder Christian, der an seinem Vorjahreserfolg anknüpfen konnte und in der
Gruppe der Junioren U1 8 sich wieder den 1. Platz erkämpfte und somit Europameister ist.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
ROTTALER BLASKAPELLE

DER KAFFEEKRÄNZCHEN DER LANDFRAUEN
UND DER JÄGER

Die Jahreshauptversammlung der Rottaler
Blaskapelle findet nicht wie im TerminkaIen·
der bekanntgegeben am 14.03.1992, sondern
am 12. April 1992 um 20.00 Uhr im Gast­
haus Meisterwirt statt.

Das herkömmliche Kaffeekränzchen der Jagd·
genossenschaft Oberbergkirchen findet am
28. März 1992, um 19.30 Uhr, im Gasthaus
Schmidwirt statt.

Die Jagdpächter Rüger und Niederleitner Jaden
dazu recht herzlich ein.



"GROSSKAMPFTAG IN KÖSSEN" - SV 66 Oberbergkirchen ermittelte Skimeister

Schülermeisterin:
Schulermeister:

Hausberger Lydia
Lanzinger Thomas

Vereinsmeisterin:
Vereinsmeister:

Krämer Sabine
Wimmer Jasef

Siegerliste von den 12. Ski-Vereinsmeisterschaften des SV 66 Oberbergkirchen:

Schüler weiblich bis 10 Jahre Damen AK I
Maiar Sabr;n. 50:58 Braitllnllicher Ann.mllrill 1,23:69
Meier Gaby 54:63 Schuster Marille 1,30:03
Schmid Andres 56:27 Großsich&f Else 1,30:29

Schüler männlich bis 10 Jahre Damen allgemein
Maiar Vllnti 52:67 Krämer Sabine 1.18:30
Hof.ref Sleflln 54:39 Neubarger Loni 1,18:55
SteH Florien 1,00:47 Notheft Ruth 1.22:99

Schüler weiblich bis 12 Jahre Herren AK 111
Meier Sabine 54:46 Maier Franz 1,26:31
Zeilef Manuela 55:30 Schllttflnkirchner Josflf 1,30:03
Stflrr Bfluina 55:43 Zflilflr Alois 1,30:21

Schüler männlich bis 12 Jahre Herren AK 11
Dengl Florian 36:90 Wimmer Jon' 1,12:34
Aignar Christien 40:69 Aigner Josaf 1,12:73
Laumar Barnhard 40:71 Großaichar Kali 1,13:49

Schüler männlich bis 14 Jahre Herren AK I
Lenzinger Thomas 36:71 Heu Willl 1,15:59
Brams Bemhard 37:31 Braitanaichllr Johann 1,16:83
Hausbargar Klaus 37:93 Karl Anton 1,19:45

Jugend weiblich Herren allgemein
Brams Kerstin 1,19:56 Hagn Christian 1,14:08
Bichlmaier Garti 1,29:05 Stampthubar Halmut 1,15:75
Hausblllgar Lydia 1,35:03 Braitanaichlll Petar 1,19:43

Gemeinde

Lohkirchen

ARNTBIER DER CSU UND DER JU

Durch ein weiteres Vereinsfest wird das Vereinsleben in der Gemeinde lohkirchen in diesem Jahr
bereichert werden. Die CSU und die Junge Union werden am 12. September 1992 erstmals ein
Arntbier veranstalten. Die Veranstaltung wird stattfinden in der Halle der Zimmerei Aimer in Brod­
furth.



BÜRGERVERSAMMLUNG 1992

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Donnerstag, den 12. März 1992, um 20.00
Uhr, im Gasthaus Eder in Habersam statt.
Alle interessierten Gemeindeangehörigen sind
dazu recht herzlich eingeladen.
Auch Landrat Erich Rambold wird an der Ver­
sammlung teilnehmen.
Bürgermeister Sedlmeier wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 1991
geben. Im Anschluß daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Lohkirchen eingehen,
so z. B. auf die in Aussicht gestellte Dorfer­
neuerung einschließlich des Wegebaus, auf
die Problematik der Wasserversorgung und
auf den Ausbau des Pfarrstadels. Und
schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit das Wort zu erhalten und nach
dem Motto "Jetzt red i" seine Meinung zu sa­
gen bzw. Kritik, Anregungen, Wünsche, aber
auch Lob, vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in
der Geschäftsstelle Anträge über zu behan­
delnde Tagesordnungspunkte eingereicht
werden.

ANMELDUNG FÜR DAS KINDERGARTEN­
JAHR 1992/93
IM KINDERGARTEN ZANGBERG

Für die Kinder aus den Gemeinden Zangberg
und Lohkirchen findet am Montag, den 09.
März 1992 die Anmeldung für das Kindergar­
tenjahr 1992/93 statt.
Nähere Informationen dazu sehen Sie unter
der Gemeinde Zangberg.

AUS DER GEMEINDERATSSITZUNG VOM
23.01.1992

Bauantrag
Als einzigen Bauantrag befürwortete der Ge­
meinderat den Anbau der Schreinerwerkstatt
auf der Flur-Nr. 1585 der Gemarkung Lohkir­
chen durch Herrn Johann Emberger.

Bauleitplanung;
Bebauungsplan "Schmiedleiten 11". Entwurfs­
genehmigung
Der Gemeinderat genehmigte den Bebau­
ungsplan-Vorentwurf "Schmiedleiten 11" in der
Planfassung vom 04.11.1991 zum Zwecke

des Verfahrens nach § 3 Abs. 1 BauGB
(vorgezogene Bürgerbeteiligung) und § 4 Abs.
1 BauGB (rechtzeitige Einschaltung der Träger
öffentlicher Belange).

Bereits mit Bekanntmachung vom
03.05.1991 (Amtstafel Lohkirchen) haben wir
darauf hingewiesen, daß der Gemeinderat am
23. April 1991 die Erweiterung des Baugebie­
tes "Schmiedleiten" beschlossen hat. Der Be­
bauungsplan hat den Namen "Schmiedleiten
11" erhalten. Zwischenzeitlich hat sich die Pla­
nung konkretisiert.

Gemäß § 3 Abs. 1 des Bauges8tzbuches sind
die Bürger möglichst frühzeitig über die allge­
meinen Ziele und Zwecke der Planung zu un­
terrichten.
Die Gemeinde Lohkirchen gibt allen interes­
sierten Bürgern die Gelegenheit zur Äußerung
zu diesem Bebauungsplanentwurf
"Schmiedleiten 11". Der Entwurf liegt in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen während der allgemeinen
Öffnungszeiten zur Einsichtnahme auf. Es
können jederzeit Anregungen bzw. Einwände
schriftlich oder zur Niederschrift vorgetragen
werden. Dazu besteht Gelegenheit vom 02.
März 1992 bis einschließlich 06. April 1992.

Bauleitplanung;
Aufstellung eines Flächennutzungsplanes
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen,
schnellstmöglich einen Flächennutzungsplan
aufzustellen. Der Plan ist die Voraussetzung



für eine weitere bauliche Entwicklung der
Gemeinde Lohkirchen.

Feuerwehrwesen:
Nutzung der Feuerwehrvereinsheims
Der Gemeinderat hält an der bisherigen Praxis
fest und stellt auch künftig allen örtlichen
Vereinen das Feuerwehrvereinsheim zur Ver­
fügung. Über die einzelne Benutzung des
Heims entscheidet die Feuerwehr. Die Ge­
meinde Lohkirchen wird auch weiterhin die
Kosten für den Unterhalt des Vereinsheims
(Heizung, Strom usw.) tragen.

Grund- und Gewerbesteuer:
Diskussion über die Neufestsetzung der Hebe­
sätze
Der Gemeinderat hatte sich mit dem Antrag
des Gemeinderatsmitglieds Niederschweiberer
zu befassen. Nach einer längeren Debatte
wurde geg~n die Stimme des Antragstellers
beschlossen, daß die Hebesätze für 1992 un­
verändert bleiben.

Kindergarten:
künftiges Konzept
Der Gemeinderat mußte sich mit der Proble­
matik "Kindergarten" aufgrund einer Anfrage
des Landratsamtes Mühldorf a. Inn beschäfti­
gen. Die Tendenz geht wohl dahin, daß künf­
tig alle Kinder einen Anspruch auf einen ­
ganztägigen - Kindergartenplatz haben. Nach­
dem die Gemeinde Lohkirchen derzeit diese
Ansprüche nicht erfüllen könnte, will das
Landratsamt (Kreisjugendamt) wissen, wie die
Gemeinde sich zu diesem Problem langfristig
stellt.
Einhellig war der Gemeinderat der Ansicht,
daß die derzeitigen Geburtenzahlen einen ei­
genen Kindergarten nicht rechtfertigen. Hinzu
kommen die finanziellen Verhältnisse der Ge­
meinde Lohkirchen. Bis auf weiteres sollte
versucht werden, die Kinder in den Kindergär­
ten der Nachbargemeinde unterzubringen.
Langfristig strebt die Gemeinde einen eigenen
Kindergarten an. Zu denken ist an den Ausbau
des alten Pfarrstadels, indem auch die neue
Gemeindekanzlei untergebracht werden soll.

Abwasserabgabe
Einstimmig beschlossen wurde eine Satzung
für die Erhebung einer Kommunalabgabe zur
Abwälzung der Abwasserabgabe.

Dorferneuerung :
Information über das Wegeprogramm
Bürgermeister Sedlmeier informierte über ein
Gespräch mit Herrn Manz von der Flurbereini-

gungsdirektion in München. Sowohl die Dorf­
erneuerung als auch der Wegebau werden
wohl 1993 angeordnet. Auf die Gemeinde
werden hier zahlreiche Ausgaben zukommen,
sowohl im Rahmen des Dorferneuerungspro­
gramms als auch im Rahmen des Wegepro­
gramms. Für das Wegeprogramm wird künftig
nicht mehr die Steuerkraft Grundlage für die
Bezuschussung sein, sondern die Betriebs­
vergleichszahlen. Dies bedeutet für die Ge­
meinde Lohkirchen eine eindeutige Ver­
schlechterung. Bürgermeister Sedlmeier hofft
aber trotzdem auf 72 % Zuschuß. Insgesamt
stellte Bürgermeister Sedlmeier dazu fest, daß
auf die Gemeinde Lohkirchen künftig dicke
Brocken zukommen werden. Er denkt dabei
neben der Dorferneuerung auch an die Was­
serversorgung, an die Erschließungsmaßnah­
men im neuen Bebauungsgebiet und an den
Ausbau des Pfarrstadels.

EINBAU EINER HOCHMODERNEN
ENERGIESPARHEIZUNG IN DIE GEMEIN­
DEKANZLEI IN LOHKIRCHEN

Derzeit werden die letzten Einstellungen an
den empfindlichen Aggregaten vorgenommen.
Die Zeiten der tropfenden Nasen, roten Ohren
und kalten Füße gehören bald der Vergangen­
heit an.
Besichtigung am Montag, den 02.03.1992,
um 17. 17 Uhr.



"DER GARTEN ALS QUELLE DER GE­
SUNDHEIT"

Am Dienstag, den 24.03.1992, um 20.00
Uhr I findet im Gasthaus Eder, Habersam der
Vortrag zum Thema: "Der Garten als Quelle
der Gesundheit" statt.
Referent: Cleophas Bernhard; Veranstalter:
Kreisbildungswerk

Gemeinde

Schönberg

GEMEINDERATSSITZUNG VOM 18. UND
30. DEZEMBER 1991

Erweiterung des Baugebietes Lerch
Einstimmig beschloß der Gemeinderat, das
Baugebiet Lerch zu erweitern und den Pla­
nungsauftrag dem Ingenieurbüro Plan-Team,
Landshut, zu übertragen.

Wasserversorgung
Aufgrund weiterer Bebauungsn in Schönberg
wird die Brunnenanlage Larch , die von Anfang
an nur als Übergangslösung galt. geschlossen
und ein neuer Tiefbrunnen mit Wasserbehälter
errichtet. Standort für den neuen Brunnen ist
der Pfarrwald. Zunächst müßte durch einen
Geologen der Bohrpunkt festgelegt werden.
Erst anschließend soll das Grundstück gekauft
werden. Die Bohrerlaubnis ist beim Landrats­
amt Mühldorf a. Inn zu beantragen. Vorgese­
hen ist eine getrennte Ausschreibung und
Vergabe des Brunnens und des Behälters. Die
Verwaltung wurde beauftragt, eine be­
schränkt öffentliche Ausschreibung zu veran­
lassen.

Untersuchung des Kanalnetzes
Der Gemeinderat stimmte zu, die Überprüfung
des Kanalnetzes auf VGem-Ebene auszu­
schreiben.

Änderung der Sichtdreiecke im Baugebiet

l.=b
Im Gemeinderat lag ein Antrag auf Änderung
der Sichtdreiecke im Baugebiet Lerch vor. Vor
einer endgültigen Entscheidung sollte die
rechtliche Seite, vor allem mit dem Landrats­
amt Mühldorf a. Inn. geklärt werden.

VORANZEIGE

Am Dienstag, den 07. April 1992 findet um
19.30 Uhr im Gasthaus Eder, Habersam, eine
Versammlung des Bay. Bauernverbandes
statt.
Thema: "Tarifreform bei der Stromversor~

gung"
/C>~

Zuschuß für die Caritas Sozialstation
Der Caritas Sozialstation wurde für 1992 ein
Zuschuß von 400,00 DM gewährt.

Bauantrag
Dem Bauantrag von Herrn Georg Feichtgruber
jun., auf Errichtung eines Einfamilienhauses
mit Garage, wurde das gemeindliche Einver­
nehmen erteilt.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22.01.1992

Bauanträge
Das gemeindliche Einvernehmen wurde in fol~

genden Bauangelegenheiten erteilt:
a) Alfons Huber, Abbruch des alten Wohn~

hauses auf der Flur~Nr. 966, Gemarkung As­
pertsham;
bl Georg Feichtgruber, Neubau eines Wohn­
hauses mit Garagen auf der Flur-Nr. 158/3 der
Gemarkung Schönberg;
cl Anton Egisoer, Anbau des landwirtschaftli~

chen Betriebsgebäudes auf der Flur-Nr. 834/1
der Gemarkung Schönberg:
Sichtdreiecke im Baugebiet "Lerch"
In dieser Angelegenheit einigte sich der Ge~

meinderat auf einen Ortstermin mit Vertretern
des Landratsamtes Mühldorf a. Inn und der
Polizeiinspektion Mühldorf a. Inn.

Haushaltssatzung 1992
Einstimmig wurde der Finanzplan für die Jahre
1991 mit 1995 und das Investitionsprogramm
für den gleichen Zeitraum genehmigt.
Ebenfalls einstimmig verabschiedete der Ge~

meinderat die Haushaltssatzung 1992. Der
Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Inve~



stitionen wurde auf 700.000,00 DM festge­
setzt. Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach
dem Haushaltsplan wurde auf 200.000.00
DM festgesetzt.

Ortsrecht
Einstimmig beschlossen wurde eine Satzung
für die Erhebung einer Kommunalabgabe zur
Abwälzung der Abwasserabgabe.

HAUSHALTSSATZUNG UND HAUS-
HALTSPLAN 1992 VERABSCHIEDET

festgesetzt. Bei der Grundsteuer bedeutet
dies. daß von den Grundstückseigentümern
dieselbe Grundsteuer wie 1991 bezahlt wer­
den muß, sofern sich der Einheitswert nicht
verändert hat. Sofern Änderungen eingetreten
sind. wird von der Steuerstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen ein neuer
Grundsteuerbescheid erlassen.

PRÜFUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGEN
UND BETRIEBSMITTEL AUF UNFALL­
UND FEUERSICHERHEIT

Mit Beschluß vom 22. Januar 1992 hat der
Gemeinderat der Gemeinde Schönberg den
Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für
1992 verabschiedet. Der Haushaltsplan bildet
die Grundlage für die Finanzwirtschaft der
Gemeinde im Jahr 1992.

Das Wichtioste zum Haushal'<!nlan in Kurze:

Verwaltunp!l.haushalt

Volumen 1.197.500 DM

WicbtioSCe Einnahmen:
Grundsteuer A und B, Gewer- 188.000 DM
besteuer
Einkommenssteueranteil 290.000 DM
SchlüsselzuweisuDt:t- 378.000 DM
Kfz~Steuer-Anteil 123.900 DM
Wichtipste Ausgaben:
Kreisumlat:te 261.000 DM
Sonstige Umlagen 368.000 DM
(SChUlver~~e, Verwaltungs-

I ~emeinschaft
Personalall;;aben 290.000 DM
Zuführung zum Vermögens- 142.000 DM
haushalt zur Finanzierung von
Investitionen

Vennl'loenshaushalt
Volumen 1.521.000 DM

Wichtigste Maßnahmen, die veranschlagt sind:
- Grunderwerb für den Wohnungsbau
- Straßenemeuerungsvorhaben
- Straßenbau im Baugebiet Oberlerch
- Erschließung eines neuen Baugebietes in Lercb
- Errichtung eines neuen Brunnens für die Was-

serversonruO'~

Hebesätze:
Grundsteuer A
Grundsteuer B
Gewerbesteuer

380 v.H.
300 v.H.
320 v.H.

1. Nach gesetzlichen Bestimmungen müssen
alle elektrischen Anlagen und Betriebsmittel
landwirtschaftlicher Betriebe in regelmäßigen
Zeitabständen durch die EBB GmbH im Auf­
trag der Landwirtschaftlichen Berufsgenos­
senschaft auf ihren ordnungsmäßigen Zustand
geprüft werden. Die Prüfungs- und Instand­
setzungspflicht ist eine öffentlich-rechtliche
Verpflichtung.

2. Die Prüfung. die in der Gemeinde Schön­
berg fällig ist, wird in Kürze durchgeführt
werden.

3. Alle durch den Sachverständigen festge­
stellten Mängel sind dem Prüfbericht, der
nach der Prüfung zugestellt wird, zu entneh­
men. Diese Mängel sind fristgemäß durch eine
Elektro-Fachkraft zu beseitigen. Eine Instand­
setzungsbestätigung ist fristgerecht vorzule­
gen.

4. Prüfkosten werden im Rahmen der gemein­
deweisen Prüfung nicht erhoben.

5. Die Gemeinde Schönberg bittet alle Prüf­
pflichtigen. den Prüfsachverständigen, der im
übrigen gern zu fachlichen Auskünften bereit
ist. zu unterstützen.

6. Wer die Prüfung ablehnt oder seiner In­
standsetzungspflicht nicht rechtzeitig nach­
kommt, handelt ordnungwidrig und muß mit
einem Bußgeld durch die Landwirtschaftliche
Berufsgenossenschaft rechnen.

SenftI
Erster Bürgermeister

Die Hebesätze wurden in der Haushaltssat­
zung für 1992 unverändert wie im Vorjahr



"AUF EIGENE FAUST ZUM NQRDCAP
RÜCKFAHRT"

Am Dienstag. den 17. März 1992, um 20.00
Uhr, findet im Gasthaus Onenloher, Irl, ein
Vortrag von Ernst Wagner aus Mühldorf statt.
Thema: "Auf eigene Faust zum Nordcap ­
Rückfahrt".
Der Pfarrgemeinderat Aspertsham lädt dazu
recht herzlich ein.

PFARRVERSAMMLUNG IN SCHÖNBERG

Die Pfarrversammlung zu Uchtmeß wies einen
lufriedenstellenden Besuch auf. Der Vorsit­
zende des Pfarrgemeinderates Walter Bichl­
maier konnte dazu besonders Geistl. Rat Franz
Xaver Schwaiger, die beiden Bürgermeister
SenftJ und Brams, Rektor a. D. Rasch und die
Vertreter aller kirchlichen Vereinigungen be­
grüßen.

Den Ausführungen des Vorsitzenden zufolge
beschäftigte sich der Pfarrgemeinderat mit der
Gestaltung vieler Veranstaltungen. Als näch­
ste Veranstaltung ist am 17,03.1992 ein
Vortrag über Adolt Kolping vorgesehen. Ge­
plant ist auch ein Pfarrausflug in die Wachau.
Beim Dank an alle. die mitgeholten haben am
regen Leben der Pfarrei. hob er besonders die
Gestaltung der sehr gut besuchten Kindergot­
tesdienste durch Alois Huber. Engelbert Wies­
böck. Margarete Bock und Inge Brams hervor.

Kirchenpfleger Michael GebIer begann seinen
Jahresüberblick mit dem Bericht über die
durchgeführten Sammlungen. Die Arbeit im
abgelaufenen Jahr stand ganz im Zeichen des
dritten Abschnittes der Außenrenovierung der
Kirche.
Architekt Georg Maierhofer erläuterte diese
Arbeiten. Für die Kirchentüren und die Be­
pflanzung genehmigte die Diözese in diesem
Jahr 90.000.00 DM. so daß heuer die Arbei­
ten abgeschlossen werden können. Als
nächstes Vorhaben wurde bereits für die Ge­
orgs-Kapelle in Ellwichtern ein Gutachten er~

stellt.

Den Abschluß der harmonischen Pfarrver­
sammlung bildete ein Lichtbildervortrag von
Walter Bichlmaier über die Toskana. Für die
eindrucksvollen Bilder und die fundierten Er­
läuterungen erhielt er dafür reichen Beifall.
(Bericht: Helmut Rasch)

AN NA SICKINGER - 80 JAHRE

Das 80. Lebensjahr vollendete Ende Januar
die Rentnerin Anna Sickinger• geborene
Lackermeier. aus Aspertsham. Die rüstige
Jubilarin erblickte auf dem Kronbergerhof in
Küham. Gemeinde Heldenstein. das Licht der
Welt.
Bei der Familie ihres Sohnes verbringt die
Jubilarin nach dem Tode ihres Mannes den
wohlverdienten Lebensabend.

Neben den Kindern und Schwiegerkindern
gratulierten 18 Enkel und 9 Urenkel. Im Na­
men der Gemeinde Schönberg beglück­
wünschte Bürgermeister Otto Sanftl die Jub;­
larin und überreichte einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
IMKERVEREINS

Zur Jahreshauptversammlung konnte Vor­
stand Josef Huber zahlreiche Mitglieder im
Pfarrheim begrüßen. In seinem Bericht über
das Jahr 1991 konnte er von zahlreichen Ak­
tivitäten berichten.

Die Imker des Vereins betreuten im Berichts­
jahr 376 Völker. die eine flächendeckende
Befruchtung der Obstblüte. sowie der Raps­
felder und Blumen garantierten und damit zu
guten Ernten beigetragen haben.

Für den erkrankten Kassier trug Kassenprüfer
Hubert Lohr den Kassenbericht vor rlAr ",inQ



Er nimmt immer noch regen Anteil am Leben
der Gemeinde.
Zu seinem Ehrentag erschienen neben seinen
Geschwistern und Verwandten auch die bei·
den Bürgermeister Otto Senft! und August
Brams und überreichten im Namen der Ge­
meinde einen prächtigen Geschenkkorb. Der
Vorstand der KSK, Michael Gebier, ehrte das
treue Mitglied ebenfalls mit einem Geschenk·
korb. Alle wünschten dem J,ubilar weiter Ge­
sundheit und Wohlergehen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

gesunde Finanzlage des Vereins auswies.
Daraufhin wurde die Vorstandschaft entlastet.

Nachdem Kassier August Brams, wegen Ar­
beitsüberlastung sein Amt zur Verfügung
stellte, war eine Neuwahl notwendig. Ein­
stimmig wurde Hubert Lohr in dieses Amt be­
rufen.
Die Versammlungsteilnehmer beschlossen,
Ehrungen von Mitgliedern ab dem 70. Lebens­
jahr bei vollen Jahrzehnten vorzunehmen. Für
verstorbene Mitglieder wird ein heiliges Amt
gelesen. Im Programm des Jahres 1992 ist
neben den monatlichen Zusammenkünften,
am 15.08.1992 eine Standschau auf Kreis­
ebene in Schönberg vorgesehen. JAHRESVERSAMMLUNG DES OBST·

Anschließend berichtete der Vorstand über die
Aktion' des Landesverbandes "Honig für russi­
sche Kinder". Auch die Schönberger Imker
werden sich daran beteiligen. Honig· oder
Geldspenden sollen dazu beim Vorstand ab­
gegeben werden, der sie an den Kreisverband
weiterleitet.
Zum Abschluß wurden die Mitgliedsbeiträge
eingehoben, damit besteht wieder für alle
Mitglieder voller Unfall· und Haftpflichtschutz.
(Bericht: Helmut Rasch)

JOSEF SEONBUCHNER IST 80 JAHRE

Das 80. Lebensjahr vollendete zu Beginn des
Februars der Austragslandwirt, Josef Seon­
buchner, aus Sitzung.

UND GARTENBAUVEREINS

Zur Jahresversammlung des Obst· und Gar­
tenbauvereins Im vollbesetzten Pfarrsaal
konnte Vorstand Helmut Rasch besonders
Geist!. Rat Franz Xaver Schwaiger und die
beiden Bürgermeister Otto SenftI und August
Brams begrüßen.
Der Rechenschaftsbericht über das Jahr 1991
wurde mit Lichtbildern von den Aktivitäten
des Vereins dargestellt.

Für den verhinderten Kassier, Walter Bichl­
Maier, legte August Brams den kassenbericht
vor, der eine solide Finanzlage des Vereins
auswies. Nachdem Bürgermeister Senftl als
Kassenprüfer eine einwandfreie Buchführung
bestätigt hatte, wurde der Vorstandschaft
einstimmig Entlastung erteilt.

Das vom Vorstand vorgetragene Jahrespro­
gramm beginnt mit einem Baumschneidekurs,
der von Josef Huber in nächster Zeit an einem
Samstag gehalten wird. Der Ausflug hat heuer
die Landesgartenschau zum Ziel und findet
am 08.08.1992 statt. Bei der Herbstver­
sammlung wird Kreisfachberater Erwin
Obermeier über Pflanzenschutz sprechen. Im
Spätherbst ist ein Kurs im Trockenblumen­
stecken vorgesehen. Dazu gab der Vorstand
Vorschläge für den Anbau geeigneter Pflan­
zen.

Den Abschluß der Versammlung bildete ein
Quiz über Feldkreuze in Schönberg. Dabei galt
es den Standort der Wahrzeichen der Gläubig­
keit zu erkennen. Unter den Gewinnern wur~e

der reichhaltige Tischschmuck verlost. In Ge·
mütlichkeit klang der Abend aus.
(Bericht: Helmut Rasch)



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES SV
l!§

Zur Versammlung des Sportvereins konnte
Vorstand Max Schnablinger unter den zahlrei­
chen Teilnehmern besonders die beiden Bür­
germeister Dno Sanft! und August Brams,
sowie den Kreisvorsitzenden Anderl Schuster
im Gasthaus Esterl begrüßen.

Im Zuge der Tagesordnung verlas zuerst
Schriftführerin Lieserl Eber! das Protokoll der
vorjährigen Hauptversammlung.
Nach dem Gedenken an das verstorbene
Mitglied. Bernhard Wimmer. gaben die Abtei­
lungsleiter ihre Tätigkeitsberichte bekannt.

Im erfreulichen Kassenbericht konnte Jutta
Hofstetter eine solide Finanzlage des Vereins
vorweisen. Nachdem die Kassenprüfer Walter
Bichlmaier und Max Huber eine einwandfreie
Buchführung bestätigt hatten, wurde der
Vorstandschaft Entlastung erteilt.

Die satzungsgemäße Wahl der Vorstandschaft
leitete Anderl Schuster. Dabei wurden für den
auf 155 Mitglieder angewachsenen Verein
einstimmig in ihren Ämtern bestätigt: Max
Schnablinger 11. Vorstand), August Brams 12.
Vorstand), Lieserl Eberl (Schriftführerin), Josef
Loipfinger und Martin Vielhuber
(Abteilungsleiter für die Skifahrer). Ulrich
Loipfinger und Hermann Schiller
(Abteilungsleiter Fußball), Josef Bock und Mi­
chael Moosner (Abteilungsleiter Stockschüt­
zen), Erich Lohr (Abteilungsleiter Tennis). Die
Leitung bei den Damen blieb unbesetzt,
nachdem sich Annemarie Waldinger nicht
mehr zur Verfügung stellte und eine Nachfol­
gerin nicht gefunden werden konnte. Elisabeth
Denk übernimmt die Kassenführung für die
auf eigenen Wunsch aus dem Amt geschie­
dene Jutta Hofstetter.

Vorstand Max Schnablinger machte die Mit­
glieder mit dem Antrag auf Gründung einer
Eishockeyabteilung vertraut. Obwohl zur Zeit
nur in Moosburg eine Möglichkeit zum Trai­
ning besteht, stimmten die Versamm!ungsteil·
nehmer der Gründung zu. Die Leitung liegt bei
Max Winterer und Franz Ester!.
Einen breiten Raum nahm die Diskussion über
den Bau einer Vereinshütte der Stockschützen
ein. Mit großer Mehrheit wurde diesem Bau
zugestimmt.
Der Vorstand dankte allen. die sich am Auf­
bau des jungen Vereins beteiligt haben und

überreichte den ausscheidenden Vorstands­
mitgliedern. Jutta Hofstetter und Annemarie
Waldinger, Blumen.

Zweiter Vorstand August Brams berichtete
vom Dorffest, bei welchem der Sportverein
mit dem Bau eines Lattenturms einen Weltre­
kord aufgestellt hatte. Dem Initiator und Lat­
tenspender Max Schnablinger, sowie den Er­
bauern Hans Greim1. Matthias Hüttner und
Georg Obermeier überreichte er je ein Wand­
bild des Turmes.

Den Abschluß der harmonischen Versamm­
lung bildete ein Videovortrag von Hans
Heindlmeier über das Dorffest und den Bau
des Lattenturmes.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

RESERVISTENVEREIN HIELT JAHRES-
VERSAMMLUNG AB

Die Jahresversammlung des Reservistenver­
eins wies einen schwachen Besuch auf. Unter
den Besuchern konnte Vorstand Josef GebIer
besonders zweiten Bürgermeister August
Brams, den zweiten Vorstand der KSK Helmut
Rasch und Reservistenbetreuer Pigulski be­
grüßen.

Nach dem Gedenken an den verstorbenen
Kameraden Bernhard Wimmer, gab Gebier
einen umfangreichen Rechenschaftsbericht,
des inzwischen auf 109 Mitglieder angewach­
senen Vereins.



Der Kassenbericht von Josef Schnablinger~

wies eine gesunde Finanzlage des Vereins
auf, Auf Vorschlag der Kassenprüfer Franz
Aimer und Max Huber wurde die Vorstand­
schaft einstimmig entlastet.

In diesem Jahr kann der Verein auf sein 25­
jähriges Bestehen zurückblicken. Dies soll am
27. und 28. Juni gefeiert werden.
Nach den Worten Geblers gilt es auch zu
überlegen. wie sich ein Zusammenschluß mit
der KSK gestalten läßt.
Reservistenbetreuer Pigulski klärte die Ver­
samml.'ngsteilnehmer auf über die Veranstal­
tungen des Verbandes. die bei freier Fahrt und
freier Verpflegung mit Unfallschutz besucht
werden können.

Zweiter Vorstand der KSK Rasch dankte den
Reservisten für die gute Zusammenarbeit und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß sich einmal
die Veteranen im gemeinsamen Verein so
wohl fühlen können. wie heute die Reservis­
ten in der KSK. Gebier und Rasch appellierten
an die Versammlungsteilnehmer die Pflege der
Kriegsgräber , die jetzt auch im Osten möglich
ist. nicht zu vergessen.
(Bericht: Helmut Rasch)

BUNDESJUGENDSPIELE IM GERÄTETUR­
.!\!ß'l!

Die Bundesjugendspiele im Geräteturnen an
der Verbandsschule zeigten in der Turnhalle in
Egglkofen guten Sport. Fachlehrerin Cornelia
Wagner und die Klaßlehrer der Klassen 3 bis 6
hatten die Schüler innen und Schüler intensiv
auf die Wettkämpfe vorbereitet. An fünf ver­
schiedenen Geräten und am Boden konnten
die Teilnehmer nach Neigung und Können drei
Übungen aussuchen. Mit Begeisterung waren
alle bei der Sache.

Von den 70 mitwirkenden Knaben konnten 35
eine Sieger- und 22 eine Ehrenurkunde errei­
che. Ein noch besseres Ergebnis gab es bei
den Mädchen. wo von 50 Teilnehmerinnen 20
eine Sieger- und 29 eine Ehrenurkunde erhiel­
ten.

Die Schulmeisterschaft wurde bei den Mäd­
chen mit 17 Überpunkten von der Vorjahres­
meisterin Ursula Gründl erfolgreich verteidigt.
Als Schulbester bei den Knaben erreichte

Martin Eglsoer 12 Überpunkte. Als Klassen­
beste qualifizierten sich Gebier Ulrike und Mo­
ser Katrin in der Klasse 3. Anna Matyasfalvi
und Wagner Verena in 4a. Sonja Obermeier in
4b und Martin Sickinger in der Klasse 5.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

BÜRGERMEISTER SENFTL WIRD GE­
SUCHT
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Bürgermeister Senft! übt bei seinen Bienen die
nächste Volkszählung.



GOTTESHAUS ERSTRAHLT IM NEUEN GLANZ

Die Außen- wie auch Innenrenovierungen der Pfarrkirche Aspertsham sind abgeschlossen. Geblie­
ben ist die Erinnerung an einen großen Tag an dessen Gestaltung der Pfarrgemeinderat sowie die
Bevölkerung aus der ganzen Pfarrgemeinde mitwirkte und es so zu einem glanzvollen Höhepunkt in
der Dorfgeschichte werden ließ.

Nach dem Festgottesdienst traf sich die ge·
samte Pfarrgemeinde im Gasthaus Lauerer zu
einem gemeinsamen Mittagessen. Als Vor­
stand der Kirchenverwaltung begrüßte Ludwig
Weichselgartner die Gäste. besonders Weihbi­
schof Heinrich Graf von Soden. Verbandspfar­
rer Erhard Blassauer, die Bürgermeister Dtto
Senftl und Walfgang Bichlmaier. die Mitglieder
der Kirchenverwaltung, des Pfarrgemeinderats
und des Kirchenchores, sowie die Vertreter
der an der Renovierung beteiligten Firmen.

Kirchenpfleger Weichselgartner hat in einer
Rückschau die ganzen Jahre, vom ersten Be­
such 1980 beim Notariat bis über die Restau·
rierung der Pfarrkirche noch einmal in Erinne­
rung gerufen. Nach der Genehmigung des Zu­
schusses vom Notariat wurde im Frühjahr
1988 mit der Erneuerung des Turmes begon·
nen. Ein Jahr später ist das Kirchenschiff
außen renoviert worden und im dritten Bauab·
schnitt 1990 wurde die Einrichtung erneuert.
Mit dem Ausbau der Sakristei und den ge­
samten Malerarbeiten wurden 1991 mit dem
vierten Bauabschnitt die Restaurierungsarbei­
ten abgeschlossen.

Ein aufrichtiges Dankeswort richtete Weich­
selgartner an die vielen Pfarrangehörigen. die
durch viele unentgeltliche Arbeitsstunden und
durch finanzielle Opfer mitgeholfen haben, der
Pfarrkirche Aspertsham ein neues schmuckes
Gesicht zu geben und wieder in ihrem Glanz
erstrahlen kann.
Ein Wort des Dankes galt auch den beteiligten
Firmen, Maurer Ehm, Schreinerei Romeder,
Zimmerei Lantenhammer, Maler Holzner und
Elektro Maier tür die gute Zusammenarbeit
und die hervorragend geleistete Arbeit.
Sein Dank galt auch dem Ordinariat, dem
Landkreis und den beiden Gemeinden Schön­
berg und Qberbergkirchen für die Bereitstel·
lung der Zuschüsse.

Pfarrgemeinderatsvorsitzender Adolt Lächele
bedankte sich bei der Geistlichkeit für die
würdige Gestaltung des Festgottesdienstes,
bei den Johannesschützen für die großzügige
Spende, dem Kirchenchor mit Chorleiter Kol­
ler, dem Pfarrgemeinderat für den Zusam·
menhalt und allen, die zum Gelingen des Wer­
kes und des Festes beigetragen haben.

Bürgermeister Qtto Senftl schloß sich den
Dankesworten seiner Vorredner an und gratu-



lierte der Pfarrei für das gelungene Werk,
wenn auch Aspertsham 1970 nach Schön­
berg eingemeindet wurde, gehört die Kirche
zum Dorf wie das Gasthaus. Er versicherte
seine große Freude und dankte allen Beteilig­
ten.
Als Vorstand des Kirchenausschusses wurde
Ludwig Weichselgartner große Anerkennung
zuteil. Für sein großes Arrangement und unei­
gennützigem Zeitaufwand bei der Restaurie-

Gemeinde

Zangberg

LÖSCHWEIHER

Die Gemeinde Zangberg bittet alle Eigentümer
der Löschweiher, den Kommandanten der
Freiwilligen Feuerwehr zu informieren, bevor
das Wasser des Löschweihers abgelassen
wird. Es wäre zweckmäßig, den Feuerwehr­
kommandanten schon Wochen vorher in
Kenntnis zu setzen, damit dieser für den
Ernstfall entsprechende Alternativplanungen
anstellen kann.

ANMELDUNG FÜR DAS KINDERGARTEN­
JAHR 1992193
IM KINDERGARTEN ZANGBERG

Für die Kinder aus den Gemeinden Zangberg
und Lohkirchen findet am Montag, den 09.
März 1992 die Anmeldung für das Kindergar­
tenjahr 1992/93 statt.
Kommen Sie dazu bitte mit Ihrem Kind zwi­
schen 13.00 Uhr und 17.00 Uhr in den Kin­
dergarten Zangberg, Hofmark 9 (Nähe Klo­
ster), Tel. 08636/1844.

In Zukunft können die Kinder der Nachmit­
tagsgruppe von Montag bis Donnerstag
(viermal wöchentlich) den Kindergarten besu­
chen, da ab September die Gruppe aus Ober­
bergkirchen wegfällt.

rung der Pfarrkirche, wo er Pionierarbeit lei­
stete, wurde ihm gedankt.
In den Schlußworten von Kirchenpfleger
Weichselgartner war die Bitte enthalten, daß
der Weihbischof Graf von Soden des öfteren
zu einem Gottesdienst in die neu erstrahlende
Kirche mit anschließendem Frühschoppen
nach Aspertsham kommen möchte.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JUGENDFEUERWEHR VOLL IM TREND

Während bei den Feuerwehren anderswo die
Zeichen auf "Sturm" stehen, sieht die FFW
Zangberg der Zukunft gelassen entgegen.
Denn die Jugendlichen, die heute immer kriti­
scher prüfen, wie sie ihre Freizeit verbringen,
erkennen, daß der Dienst in der Feuerwehr le­
bensrettend für Mensch und Natur ist. Und
dieser Verantwortung stellt sich die Zangber­
ger Jugend in großer Zahl - und das bereits
seit Jahren.

Doch auch bei den Veranstaltungen, die von
den Jugendlichen meist selbst organisiert
werden, liegt die Feuerwehr voll im Trend ­
mit Partys. Grillfesten. Zeltlager, Radltouren
und vielem anderen mehr.

Also, ihr Jugendlichen: Werdet auch ihr Mit­
glied der Zangberger Jugendfeuerwehr. Ju­
gendwart Ewald Kirmaier wird euch im kom­
menden Monat besuchen und über die Arbeit
der Jugendfeuerwehr informieren. Sicher
werdet dann auch ihr zu dem Schluß kom­
men:
Jugendfeuerwehr ist in - da muß man ganz
einfach hin.
(Bericht: Dieter Trost)

BRAND IM KLOSTER -
KATASTROPHE GERADE NOCH VERHIN­
DERT

Beim Versuch, ein eingefrorenes Heizungsrohr
im Dachgeschoß des Klosters Zangberg auf-



KEIN WASSER IM WEIHER IN WEIHER

Einen ihrer ersten Auftritte nach der Inthroni­
sation hatte das Mühldorfer Kinder-Prinzen­
paar mit Garde in der Altenpension auf Schloß
Geldern in Zangberg.
Im faschingsmäßig dekorierten Speisesaal des
Altersheimes hatten sich die Heimbewohner
versammelt und verfolgten den Auftritt des
jungen Prinzenpaares mit seiner Kindergarde
in erwartungsvoller Freude.
Nach dem Auftakt durch den Gardemarsch
und dem Prinzenwalzer Seiner Durchlaucht
Prinz Michael II von der Ritterburg und Ihrer
Lieblichkeit Prinzessin Kathrin I vom Ponyhof
verkündeten die Tollitäten ihr närrisches Re­
gierungsprogramm. Die Leiterin der Inntalie­
Kinder-Garde (derzeitige kommissarische
Schulleiterin der Volksschule Oberbergkir­
chen-Zangberg) Klara-Maria Seeberger, führte
durch das gut halbstündige Programm und
verkündete die Ordensverleihung an die
Heimleiterin Romy Mannartz-Niederhuber. an
deren drei Enkelkinder. an Berichterstatter
Günther Thalhammer, sowie an Helfer aus
den Reihen der Heimbewohner, die sich in
Haus und Garten verdienstvoll betätigen.
Der Showtanz "Saragossa" der hierfür erwei­
terten Garde fand bei den im Herzen wieder
jung gewordenen Alten so großen Anklang,
daß die Mädchen zu einer Wiederholung
"gezwungen" waren.
Leuchtende Seniorenaugen und dankbarer
Schlußbeifall zeigten, daß dieser Faschings­
auftritt eine Verbindung zwischen jung und alt
hergestellt und eine dankbar empfundene
Abwechslung in das Leben der Heimbewohner
gebracht hat.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

KINDERGARDE TANZTE FÜR SENIOREN

NACHHER

Um die Bausubstanz des denkmalgeschützten
Gebäudes so gering wie möglich zu schädi­
gen, wurden die löscharbeiten ausschließlich
mit Eimern und Kübelspritzen durchgeführt.
Der zuständige Sachbearbeiter der Brandver­
sicherungsanstalt erklärte dann auch gegen­
über einem Mitarbeiter des Klosters, er habe
noch nie ein Gebäude gesehen, daß nach ei­
nem Brand einen derart geringen Wasser­
schaden aufgewiesen hatte, als das beim
Kloster Zangberg der Fall war.

zutauen, geriet am 17. Dezember des vergan­
genen Jahres das strohtrockene Material von
Holzdecke, Trennwand und Dachstuhl in
Brand. In Sekundenschnelle war eine
Rauchentwicklung entstanden, die löschar­
beiten ohne schweren Atemschutz (über den
die FFW Zangberg nicht verfügt) zu einer le­
bensgefährlichen Angelegenheit werden ließ.
Dennoch gelang es den Einsatzkräften aus
Zangberg und der ebenfalls alarmierten FFW
Ampfing, den Brand zu löschen und ein Aus­
breiten der Flammen um Haaresbreite zu ver­
hindern.

Die Kriminalpolizei Mühldorf bezifferte den
entstandenen Schaden auf 15.000.00 DM.
(Bericht: Dieter Trost)

VORHER

DIE GEMEINDE ZANGBERG SUCHT
DRINGENDST FÜR DEN FEUERWEHR·
KOMMANDANTEN EINE WOHNUNG:
Bitte wenden Sie sich entweder an Bürger­
meister Märkl oder an die Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.

-



WANDERPQKALSCHIESSEN DER
SCHÜTZENVEREINE AUS DER VERWAL­
TUNGSGEMEINSCHAFT

Einen neuen Anlauf unternehmen auch heuer
wieder die Schützenvereine der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen auf den Ge­
winn des Wanderpokals, den unser Zangber­
ger Heimatabgeordneter, Nikolaus Asenbeck,
gestiftet hat.

Die Edelweiß Bayerntreu Schützen Zangberg
richten heuer vom 09. März 1992 bis 14.
März 1992 den Wettkampf aus.

SCHIEßZEITEN:

Montag, 09.03.1992 ab 18,00 Uhr
Lohkirchen

Dienstag, 10.03.1992 ab 18.00 Uhr
Oberbergkirchen

Donnerstag, 12.03.1992 ab 18.00 Uhr
Zangberg

Freitag, 13.03.1992 ab 18.00 Uhr
Aspertsham

Samstag 14.03.1992 ab 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr Nachschießen

NEUJAHRSSCHIESSEN DER EDELWEISS­
BAYERNTREU-SCHÜTZEN

Die im Schützenverein Edelweiß-Bayerntreu
begehrte, weil handgemalte Neujahrsscheibe
sicherte sich heuer Heidi Edmeier mit einem
hervorragenden 42-Teiler. Gleich ihr erster
Schuß traf voll ins Scharze und konnte von
den übrigen Schützen an den drei Abenden
nicht mehr überboten werden.

Die Wettkämpfe und die Siegerehrung finden
im Vereinslokal Sedlmayr in Zangberg statt.
Teilnahmeberechtigt sind sämtliche Schützen
der oben genannten Vereine. Zahlreiche und
wertvolle Preise winken den besten Schützen.

Samstag 14.03.1992 um 19.30 Uhr
Pokalverleihung
und Preisverteilung

Auf unse~m Bild überreicht ihr Vorjahressie­
ger und Gestalter der Neujahrsscheibe, Rein­
hard Fiebiger (links), im Beisein von Schüt­
zenmeister Roland Köhler die begehrte Tro­
phäe.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Grünabfälle-Container

steht jetzt bei der Kläranlage 1I1

Der Schirmherr der Veranstaltu.ng, MdL Niko­
laus Asenbeck, sowie der veranstaltende
Schützenverein Edelweiß Bayerntreu Zang­
berg wünschen sich eine rege Beteiligung und
dem Vergleichsschießen einen reibungslosen
Verlauf.

Gu t

Der

Schuss!

ERSTE EINSÄTZE IM NEUEN JAHR

Den ersten Einsatz im neuen Jahr hatte die
Feuerwehr Zangberg am 01.02.1992. In Wei­
her brannte ein abbruchreifes Wohnhaus. Da
die beiden angrenzenden Weiher kein Wasser
aufwiesen, wurde von der Zangberger Einsatz­
leitung ein Tanklöschfahrzeug aus Ampfing
und zwei dieser Fahrzeuge aus Waldkraiburg
eingesetzt. Das Feuer war relativ schnell unter
Kontrolle, so daß die eingesetzten 11 Feuer­
wehrmänner nach knapp drei Stunden ein­
rücken konnten.
Kurz danach rief in Zangberg erneut die Sirene
zum Einsatz. Am 04.02.1992 kam auf der
Staatsstraße zwischen Zangberg und Ampfing
ein PKW von der Straße ab und brannte voll­
ständig aus. 12 Feuerwehrmänner beteiligten
sich an der Rettungsaktion und der Verkehrs­
regelung.
(Bericht: Dieter Trost)



VERANSTALTUNGEN DER FRAUENGE­
MEINSCHAFT

Altpapier und -kleider sollten bis 8.00 Uhr
sichtbar am Straßenrand bereitliegen.

AKTION "RUMPELKAMMER" DER KLJB
ZANGBERG

DERFRÜHJAHRSVERSAMMLUNG
TENNISABTEILUNG

Die KLJB Zangberg sammelt heuer, am 14.
März 1992, Altkleider und Altpapier.
Tüten und Informationsblätter, welche Ge­
brauchtkleider hineingegeben werden dürfen
liegen in der Kuratie·Kirche und bei der Bäcke·
rei Rupp auf.

Die Frühjahrsversammlung der Tennisabtei­
lung in der Spielvereinigung findet am Sams·
tag, den 07. März 1992, um 20.00 Uhr, im
Gasthof Sedlmayr statt.
Da es hierbei auch um die Rundenwettkämpfe
der gemeldeten Mannschaften geht, ist das
Erscheinen aller Mannschaftsspieler Pflicht.
Auch die übrigen TennisspielerIinnen werden
zahlreich erwartet.

Frauentag
Der Frauentag für alle Frauen des Dekanates
findet am Dienstag, den 17. März 1992, in
Altmühldorf statt. Die Abfahrt mit Privatautos
erfolgt um 8.30 Uhr am Gasthaus Sedlmayr.

Osterbasteln
Ein Osterbasteln findet am Mittwoch, den 18.
März 1992, um 19.00 Uhr im Nebenraum der
Mehrzweckhalle statt. Es werden verschie­
dene Ostergegenstände gebastelt.

Frühjahrsversammlung
Die Frühjahrsversammlung der Kath. Frauen­
gemeinschaft (KFDl findet am Donnerstag,
den 26. März 1992, um 20.00 Uhr, im Ju­
gendheim statt.
Dazu werden alle KFD-Mitglieder erwartet.

FEUERWEHR IN TRAUER

Die Freiwillige Feuerwehr und die Gemeinde
Zangberg trauert um ihren langjährigen Kom­
mandanten, der sm 11. Februar 1992, nach
schwerer Krankheit. im Kreiskrankenhaus
Mühldorf verstarb.

Hans Huber war einer der dienstältesten
Kommandanten in ganz Bayern. Unermüdlich
war er für die Feuerwehr tätig - mehr als 30
Jahre lang - und das fast an jedem Tag. Unter
Hans Huber wuchs die Zahl der aktiven Mit­
glieder auf zuletzt 54 an. Zählt man die rund
150 passiven Mitglieder hinzu, findet sich in
jedem Zangberger Haushalt ein Feuerwehren­
gehöriger. Obwohl die Gemeinde Zangberg zu
den kleinsten des Landkreises Mühldorf ge­
hört, ist die Feuerwehr des Ortes unter den
72 Lankreiswehren - gemessen an der Zahl
der aktiven Mitglieder - unter den ersten 20
zu finden.

Besonders am Herzen lag Hans Huber die Ju­
gendarbeit. So ist es sein großer Verdienst.
daß es in Zangberg eine vollständig intakte
Jugendfeuerwehr gibt. wo sonst überall in
ganz Deutschland die Feuerwehren große
Nachwuchssorgen plagen. Er hat es in seiner
unkomplizierten, kompromißbereiten und na­
türlichen Art verstanden, Jung und Alt ge·
meinsam an einem Strang ziehen zu lassen.
Dies zeigt sich nicht nur bei Einsätzen, son­
dern auch bei zahlreichen Veranstaltungen,
die junge und ältere Feuerwehrmänner ge­
meinsam gestalten, vorbereiten und durchfüh­
ren.

Hans Huber war nicht nur ein hoher Vertreter
der Zangberger Feuerwehr, er verkörperte sie,
wie kein Zweiter. Und so trauern die Mitglie·
der der Zangberger Feuerwehr über den
schweren Verlust, den sie durch den Tod von
Hans Huber erlitten haben.
(Bericht: Dieter Trost)



SKIMEISTERSCHAFT MIT REKORDBETEILIGUNG

"Durchwachsenes" Wetter war der diesjährigen Skimeisterschaft der Spielvereinigung in St. Ulrich
am Pillersee beschieden: strömender Regen bei der Abfahrt und teilweise Schneefall in den Bergen.
Aber die große Skifahrerkolonie - insgesamt 56 Starter und zahlreiche Begleiter - fanden eine
hervorragende Piste vor. Auf ihr steckte Reinhard und Gerd Fiebiger einen fairen Kurs aus. Die Zeit­
nahme lag bei den Freunden vom SV Weidenbach wieder in bewährten Händen.

Wegen der großen Zahl an Teilnehmern und erschienen Angehörigen der gestarteten Schüler mußte
die Siegerehrung in den Saal des Gasthofes Sedlmayr verlegt werden. Hierzu begrüßte
Abteilungsleiter Reinhard Seilmaier auch Bürgermeister Franz Märkl und Sportvereinsvorstand
Sebastian Huber. Er dankte allen Helfern der Abteilung bei der Durchführung und Auswertung, so
Hermann Huber für die am Computer erstellte Siegerliste und Anneliese Seilmaier für die Gestaltung
der Urkunden. Sein besonderer Dank galt den Spendern der Pokale und Medaillen.

Auszug aus der Siegerliste:

Jugend männlich I
RlIl! BlIldllUf, Stll!lIn MlIilhammer

Jugend männlich It
Ch,i.lilln Zottl, Flo,illn Mailhammllr, Florian Fiebiger

Jugend weiblich I
MlIrilli W••1ermeie" A.trid Hubo', Sabine Maller

Jugend weiblich 11
Stefllnie MUlI." Sendre Hanelch, Jutte Mailhammer

Juaend weiblich 111
Ke~lin Zolll, Ker.lin Schick, Heidi Rauschedar

Herren allgemein
Menfred Schick, Herrnenn Huber, Audi Weiß

Damen allgemein
Ann.n••• S.nmei", Sandre Forsthofer, Johllnnll Wasle.meie,

Herren AK 1
Manfred Krem.e" Rupert Wettelmeie,, Klaus Oasch

Herren AK 11
R.inherd F'llIbiger, Jo..f MaSßer, Elich losenh

Damen AK I
Mlirienn. Hedr;ner, Chn.tinll Müller, Elli loserth

Für die Vereinsmeisterschaft bei den Herren
und Damen wurde die Gesamtzeit aus beiden
Läufen gewertet. Bei den Herren sicherte sich
Manfred Kremser mit großem Vorsprung den
Wanderpokal vor Rupert Westermeier und
Rudi Weiß und bei den Damen die Nach­
wuchstäuferin Kerstin Schick vor Anneliese
Seilmaier und Heidi Rauscheder.

Für viel Spannung sorgte heuer zum zweiten
Mal ein Mannschaftswettbewerb von je drei
zusammengelosten Startern. Der Jüngste der
Siegermannschaft erhält ebenfalls einen Wan­
derpokal. Hier waren die ersten drei Mann­
schaften: Kerstin Schick, Bert Hackner und
Christian ZOft!; 2. Manfred Schick, Florian Fiebiger
und Oni Schick und 3. Florian Weilhammer, Florian
Loserth und Reinhard Seilmaier.
Insgesamt nahmen 20 Mannschaften an die­
sem Wettbewerb teil. Es versteht sich, daß so
mancher Pokal. mit Sekt gefüllt, die Runde an
den Tischen machte.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl



GRUNDSTÜCKSPROBLEM ZWINGT DIE
GEMEINDE ZU AUSSERGEWÖHNLICHEN
MASSNAHMEN

Das alte Schulhaus wird aufgestockt. Für den
Schul betrieb kommen noch drei Stockwerke
hinzu. sowie weitere fünf Stockwerke für
Wohnungen, um den dringendsten Bedarf zu
decken.
Als krönenden Abschluß, in schwindelnder
Höhe, wird ein eate entstehen. Strittig ist nur
noch, ob sich das vom Kreisbaumeister vor­
geschlagene Drehcafe mit Gtaskuppel durch­
setzen wird, oder ob ein fester Betonbau mit
ruhiger Aussicht über die künftige Autobahn
hinweg auf die Alpen als besser erweist.

Während der Umbauarbeiten muß der Schul­
betrieb in das seit vielen Jahren leerstehende.
allen bekannte. Mesnerhaus in Palmberg ver­
legt werden.
Der Umbau duldet keinen Aufschub. deshalb
liegen die Pläne nur am Montag, den
02.03.1992 von 17.00 Uhr bis 17.17 Uhr in
der Gemeindekanzlei in Zangberg auf
(Eilverfahren>.
Sofern der Gemeinderat Oberbergkirchen die­
ses Mal von seinem Petitionsrecht nicht Ge·
brauch macht. kann mit dem Umbau ohne
Verzögerung, sofort, begonnen werden

Was ist los im März ?
Lohkirchen

01.03. So. Skifasching in HinterthaI, Abfahrt:
7.00 Uhr

04.03. Mi. Altherkömmliche Fischpartie im Gast­
haus Spirkl, Hinkerding

05.03. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe im
Feuerwehrheim, von 9.00 - 10.30 Uhr

08.03. So. Jahreshauptversammlung der KSK,
Gasthaus Stürzer, Lohkirchen, Beginn:
14.30 Uhr

09.03. Mo. Anmeldung für den Kindergarten
Zangberg, von 13.00 Uhr - 17.00 Uhr
im Kindergarten langberg

09.03. Mo. VGem-Pokalschießen, Schießzeit ab
18.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Zang­
berg

10.03. oi. Jahreshauptversammlung der JU mit
Jahresessen, Gasthaus Eder, Haber­
sam, Beginn: 20.00 Uhr

, 1.03. Mi. Fahrt ins Hallenbad nach Mühldorf der
KUB, Abfahrt: 19.00 Uhr

12.03.00. Bürgerversammlung, Gasthaus Eder,
Habersam, 20.00 Uhr

14.03. Sa. JahreshauPtversammlung der FFW,
Gasthaus Stürzer, Lohkirchen, Beginn:
20.00 Uhr

15.03. So. Frühjahrsversammlung des Bienen­
zuchtvereins Lohkirchen, Gasthaus
Spirkl, Hinkerding

, 5.03. So. Schafkopfturnier, 14.00 Uhr, Gast­
haus Eder, Habersam

19.03. 00. Treffen der Mutter-Kind·Gruppe im
Feuerwehrheim, von 9.00 - , 0.30 Uhr

21.03. Sa. JahreshauPtversammlung des Wan­
dervereins, Gasthaus Spirkl, Hinker­
ding, Beginn: 20.00 Uhr

23.03. Mo. Quiz- und Infoabend der JU, Feuer­
wehrheim, Beginn: 19.30 Uhr

24.03. Oi. Vortrag des Kreisbildungswerkes,
Gasthaus Eder, Habersam, 20.00 Uhr

25.03. Mi. Gruppenstunde der KUB, Beginn:
19.30 Uhr im Feuerwehrheim

26.03. 00. Funkübung der FFW, 19.30 Uhr
28.03. Sa. Schafkopfrennen, Gasthaus Spirkl,

Hinkerding, Beginn: 14.00 Uhr
31.03. Oi. Kameradschaftsabend der FFW, Gast­

haus Stürzer, Lohkirchen, Beginn:
20.00 Uhr
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Was ist los im März ?
()berbergkircbeo

04.03. Mi. Fischpartie, Gasthaus Meisterwirt
05.03. 00. Frauenrunde: Fahrt zur Pizzeria
06.03. Fr. Jahreshauptversammlung der Abteilung

Fußball des SVO. 21.00 Uhr. Sportheim
07.03. Sa. Jahreshauptversammtung der FFW Irl,

Gasthaus Ottenloher, Irl
08.03. So. Altes Bier, Gasthaus Ottenloher, Ir!
10.03. Di. VGem-Pokalschießen, Schießzeit ab

18.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
12.03. 00. Vortrag: RTransparentmalerei hinter

Glas", Veranstalter: Pfarrgemeinderat,
Gasthaus Schmidwirt

12.03. 00. Jahreshauptversammlung der Jagdgenos·
sensehaft, Gasthaus Gantenham

13.03. Fr. Unfallverhutung der FFW Oberbergkir­
chen, Gasthaus Schmidwirt

19.03. 00. Vortrag: "Transparentmalerei
hinter Glas·, Veranstalter: Pfarrgemein­
derat, Gasthaus Schmidwirt

20.03. Fr. Spanferkelessen der JU, Gasthaus Otten-
loher, Irl

22.03. So. Josefi-Feier, Gasthaus Meisterwirt
22.03. So. Badefahrt der KU8 nach Bad Tölz
26.03. Do. Vortrag: ·Transparentmalerei hinter

Glas·, Veranstalter: Pfarrgemeinderat,
Gasthaus Schmidwirt

28.03. Sa. Kaffeekranzl der Landfrauen mit den Jä­
gern, Gasthaus Schmidwirt, 19.30 Uhr

29.03. So. Fischpartie, Gasthaus Schmidwirt •

"I,J\/~
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Scböoberg

02.03. Mo. Rosenmontagsball des SV 86
04.03. Mi. Steckerlfischessen der FFW Schönberg
08.03. So. Jahresversammlung der FFW Schönberg
10.03. Di. Kaffeekränzchen der Landfrauen
11.03. Mi. Kegeln der SV 86 Frauen
13.03. Fr. VGem-Pokalschießen, Schießzeit ab

18.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
13.03.-Fr.-
15.03. So. Bockstechen der KUB im Gasthaus Esterl
14.03. Sa. Altkleider- und AltpapiersammJ!-Jng der

KUB
14.03. 5a. Starkbierfest der Reservisten
17.03. Di. Vortrag von Ernst Wagner: • Auf eigene

Faust zum Nordcap - Rückfahrt·, Gast­
haus Ottenloher, Irl, 20.00 Uhr, Veran­
stalter: Pfarrgemeinderat Aspertsham

Zaogberg

06.03. Fr. Generalversammlung des MGV, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr

07.03. 5a. Frühjahrsversammlung der SpVgg Zang­
berg, Abt. Tennis, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr

08.03. So. Schafkopfturnier der SpVgg Zangberg,
, 4.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

09.03. Mo. Anmeldung für den Kindergarten, von
, 3.00 Uhr - 17.00 Uhr

09.03.-Mo.
14.03. So. VG-Schießen mit Preisverteilung, 20.00

Uhr, Gasthaus Sedlmayr
, 0.03. Di. Sprechtag - Dorferneuerung, von 16.00

Uhr - , 8.00 Uhr, Mehrzweckhalle
, 4.03. Sa. Aktion "Rumpelkammer· der KUB, F

B.OO Uhr
17.03. Di. Frauentag für alle Frauen des Dekanates

in Altmühldorf
, 8.03. Mi. Osterbasteln der KFD um 19.00 Uhr, Ne­

benraum der Mehrzweckhalle
21.03.Sa. Starkbierfest der KSK, 19.30 Uhr, Mehr­

zweckhalle
24.03. Di. Verzieren der Osterkerzen der KUB im

Jugendheim, 19.00 Uhr
24.03. Di. Jahreshauptversammlung der Jagdgenos­

senschaft, 19.30 Uhr, Gasthaus Söll
26.03. Do. Frühjahrsversammlung der Kath. Frauen­

gemeinschaft, 20.00 Uhr, Jugendheim
28.03. Sa. Jahreshauptversammlung der SpVgg

Zangberg, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

, 7.03. Di. Kreisbildungswerk - Adolf Kolping
, 8.03. Mi. Fahrt der Landfrauen zum Flughafen

München 11
21.03.-5•. -
22.03. So. Zwei-Tages-Skibusfahrt des SV 86 nach

Rauris
24.03. Di. Jahresversammlung der Frauengemein-

schaft
28.03. Sa. Starkbierfest des Stammtisches Kai
29.03. So. Jahresversammlung der KSK
31.03. Di. Basteln von Osterschmuck der Land­

frauen


